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Zur Verlobung der Königin
Wilhetmiue.

Königin Wilhelmina der Niederlande, die sich soeben mit
dem Herzog Heinrich von Mecklenburg verlobt hat, ist am 31.
August 1880 im Haag geboren. .Sie folgte ihrem Vater in der

Herrschaft am 23. November 1890 unter Vormundschaft ihrer
Mutter Emma, die am 2. August 1858 geboren ist, und über¬
nahm die Negierung am 31. August 1898. Die junge Fürstin
sprach damals schöne Worte, die noch unvergessen sind: „Mein
Wunsch rst, zu herrschen, wie man es von einer Königin aus dem
Haust Dramen erwartet, treu der Verfassung, aufrecht zu er¬
halten die Achtung vor dem Namen und dem Banner der Nieder-
»nde, mit Gerechtigkeit über die Besitzungen und Kolonien in
Mt uni»West zu herrschen, und, soweit es in meinen Kräftenm ?? Vermehrung ihres wirtschaftlichen und geistigen
-Lohlbefindens beizutragen." — Außer den beiden Königinnen
giebt es nur noch ein Mitglied des Hauses Dranien, Prinzessin

der Niederlande, Tochter des Prinzen Friedrich aus der
^ der Prinzessin Luise von Preußen. Prinzessin Marie
- ’S dkm Fürsten zu Wied vermählt. Außer von der Köni¬

gin Wilhelmina bringen wir auch ein Bildniß von ihrem Ver¬
lobten. dem Herzog Heinrich von Mecklenburg-Schwerin. Der-

! Me ist am 19. April 1876 zu Schwerin geboren und Oberleut¬
nant >m Garde-Jäger-Bataillon in Potsdam. Seine Schwester
Herzogin Helene ist mit dem Großherzog von Oldenburg ver¬
krachet; sein Bruder ist der in Berlin sehr bekannte Sports¬
mann und Rittmeister im Gardekürassier-Regiment, Herzog
Ldolr Frie dricĥ Die Mutter des Herzogs Heinr ich ist eine

Frau Reichskansterin.
Ans den glanzvollen Tagen der farbenfrohen Markart-Zrit

mWien ruft in ihrer letzten Sonntagsnummer dieN. Fr. Pr.
Mlder voll Anmuth und Stimmung in unser Gedächtniß zurück:

Gattin des neuen deutschen Reichskanzlers, des Grafen Bü-
sind die Erinnerungen geweiht

m. * ; • *Nicht einer von den paar hundert Zuhörern, die an
l em Abend im Festsaale des Palais Auersperg beisammen-

0 *5»"nt das reichlich bedachte Programm eines aristokratischen
«̂ oyIthätigkeits-Concertes in Geduld und Andacht zu genießen
JT nicht einer hätte es sich träumen lassen, daß die feine junge
fifJT' b*e bht von dem alten Franz Liszt auf's Podium ge-
MN wurde und mit dem Abee sich ans Klavier setzte,
^es Tages die Gattin des deutschen Reichskanzlers sein würde.

'e. die zartblühende, schlanke Frau, Trägerin eines so gewich-
.8en. niederdrückenden Titels? Sie, die gewandte Künstlerin,
k letzt im Kampfe mit einem schönen Lampenfieber an den
>tzen Handschuhen zupfte, dann aber, sobald ihre Finger das

-enbein .berührten, sich selbst und ihre Kunst wiederfand und
^Mfllch die Tasten zu meistern wußte, sie die zukünftige Reichs-

fltfeün im Deutschen Reich!? Die junge Dame, die jetzt so
tSerfertig ihren Discant spielte, indeß der langmähnige Abbee

Vaß schlug, war gar keine Deutsche, wenigstens keine gebo-
JJf; . ®*e tru3 nur  einen deutschen Namen, denn sie war da-

w erster Ehe mit einem Grafen Dönhoff verheirathet,
>nmte jedoch aus dem Süden, aus einem edlen sicilianischen

schlechte, war in Neapel geboren, und deutsche Kanzlerfrauen
^rgen doch nicht in Neapel geboren zu werden. Anno 1886

sich die Gräfin in zweiter Ehe mit Herrn v. Blllow ver-
und so erleben wir es, daß sie, die Tochter Italiens , die

.erin — schreiben wir aus dem Gotha ihren vollen
“ daß „Maria Anna Zoe Beccadilli di Bologna aus

- uJJ Hause der Principi di Campocilien" das Palais des deut¬
en Reichskanzlers§ls Herrin des Hauses bezieht.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Donnerstag , den 25 . Oktober 1300.

Prinzessin von Schwarzburg, sie war in dritter Ehe mit dem
verstorbenen Großherzog Franz II . vermählt. Die Verlobung
des Herzogs mit der Königin war eine große Ueberraschung;
das Geheimniß war vortrefflich gewahrt. Braut und Bräuti¬
gam haben sich im Laufe des Jahres öfter gesehen, so im Mai
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Im Vordergründe des Interesses steht noch immer das

deutsch-englische Abkommen.
Zustimmung hat es. wie sich jetzt konstatiren läßt, in Deutsch¬
land allgemein gefunden und wie die „Times" melden, auch in
England mit wenigen Ausnahmen. Das genannte Blatt stellt
weiter fest, die meisten englischen Blätter drückten ihre Befriedig¬
ung darüber aus, daß die beiden Haupt-Principien, auf welche
die englische Politik im äußersten Osten schon seit langer Zeit
begründet ist, nun aucha m t l i ch von einer  anderen Großmacht

t Vordem aber war die edle Dame eine der reizvollsten Er¬
scheinungen der Wiener Gesellschaft gewesen und ist es mehrere
Jahre hindurch geblieben. Ihr Clavierspiel, klar und durch¬
sichtig. die Frucht einer gründlich ausgebildeten Technik, hat sie
mehrmals öffentlich hören lassen, selbstverständlich nur zu Gun¬
sten irgend einer guten Sache. Sie that es durchaus nicht mit
verletzendem Stolz, mit Herablassung. Solche Regungen waren
ihr fremd, das sah man auf den ersten Blick; sie paßten auch gar
nicht zu der zierlichen Gestalt, dem fröhlichen Gesicht. War sie
hübsch, war sie schön? „Hübsch" sagt meistens wenig. „Schön"
hingegen bald zu viel und bald nicht genug. So bleibt nur das
vielmißbrauchte„reizend". Tie Gräfin war es im besten Sinne
des Wortes; auf dieser mildbesonnten Berglehne zwischen
Hübschheit und Schönheit hatte sie sich mit ihrer äußeren Er-
schcinung ihrer geistigen Begabung niedergelassen. Alles war
zart an ihr, zart aber gesund: die Wangen blühten, die dunklen
Augen glänzten. Sie war außerordentlich kunstsinnig und die
Kunst schuf damals in Wien den neutralen Boden, wo sich die
streng geschiedenen Theile der Gesellschaft bisweilen zusammen¬
fanden. eine Art Pufferstaat zwischen Bürgerthum und Ari¬
stokratie. Das war auch die Zeit der aristokratischen Concerte,
der aristokratischen Theatervorstellungen, die ja zugleich gut bür¬
gerlich waren. An den letzteren hat sich die Gräfin wohl nie
betheiligt, doch in solchen Wohlthätigkeits-Concerten. wo Frau
Caritas die Notenblätter wf̂ ete. spielte sie nicht selten fast
immer vierhändig mi dem alten Franz Liszt. Man rechnete sie
zu seinen Lieblingsschülerinnen— ein Lorbeer, der allerdings
viele Stirnen schmückte. Ihre Kunst gemahnte eher an französi¬
sche oder Mailänder Schule. Die musterhaft gehämmerten Tril¬
ler. die Perlenschnüren des Passagewerkes, die untadelige Deut¬
lichkeit des Vortrages, das war, wenn das Wort gewagt werden
darf, lateinisches Clavierspiel. Präcision, die ein wenig auf Ko¬
sten der Seele triumphirte. mehr Licht als Wärme spendete aber
ein Licht, das im Concerisaal bis in den letzten Winkel leuchtete

Im Hause des deutschen Reichskanzlers zieht die Künstlerin

in Potsdam, im August in Schwarzburg, und ĥaben Gefallen
einander gefunden. Im September, als die Königin in Süd¬
deutschland weilte, hat dann eine Zusammenkunft in H ö ch st
stattgefunden. — In der amtlichen Bekanntmachung ist der
Name des Prinzen schon als Hendrik (also holländisch) an¬
gegeben.

ZI  keiner geringeren als Deutschland angenommen
stnd. Bis jetzt haben erst zwei Mächte dem Abkommen zuge-
st mmt nämlich Oesterreich und Italien . Angenommen wird
?.&!r aCÄ . ra& bic  Rußlands in naher Aussicht
stehe. Daß dieses sich völlig zustimmend äußere, wird nirgend¬
wo erwartet; die„Kreuzztg." meint sogar, Rußland werde sich
9U r w Hand wahren wollen. Das glauben wir auch, zu-
mal' Adie Mandschurei bereits so gut wie annektirt hat.

Die Meldungen, die heute aus dem
Chinesenreiche

vorliegen, lautenn ich t besondersg ü n sti g. Flüchtlinge, die
m Kanton emgetroffen sein sollen, wissen zu berichten, daß die
Aufständischen  allerwärts Fortschritte  inachen,
besonders in Huitschau. Aber auch von Seeräubern  wird
Meldet Zehn Meilen von Kanton sollen diese ein Boot mit
^00 Passagieren geplündert haben. Man befürchtet auch, daß
die Räubereien, je mehr die Jahreszeit fortschreitet, zunehmen
werden. Ueber regelrechte Gefechte  haben wir heute nicht
zu berichten Es hat sogar den Anschein, als ob der sogen.
Klein neg oder besser das „Raub-, Plünder- und Mordwesen"
an stelle dieser treten und in die Verhandlungen zwischen den
Machten und China etwas Abwechselung bringen werde. Daß
uougens baldigst verhandelt werden wird, ist wohl außer allem
Zweifel. Der deutsche Gesandte Mumm o. Schwarzen-

• l n-lr m PeEiug eingetroffen und dahin informirt worden
mir Li-Hung-Tschang zu verhandeln, sobald dieser genügende
Vollmachten seiner Regierung vorzuweisen hat. Ob unv in-
wiewen die Verhandlungen zu einem günstigen Ergebniß führen
werden, hangt also jetzt weniger von den Großmächten ab als
von dem Verhalten China's, das noch immer nicht frei von
Zweideutigkeiten ist.

liche"̂ ^ dafür liefert wieder einmal der „olle ehr-
_ . , . Li-Hung-Tschang.
Er scheint mit dem französischen Gesandten Pichon nicht recht
zufrieden zu sein und ihn durch falsche Vorspiegelungen entfer-
nen zu wollen. Wie nämlich die„Agence Havas" meldet, theilte
er dem chinepschen Gesandten in Paris telegraphisch mit er
möge Delcasse mittheilen, daß Pichon erkrankt sei, und ihm'um
die Ernennung eines anderen Bevollmächtig¬
te  n ersuchen. Da Delcasse an demselben Tage eine Depesche
Pichcns erhalten hatte, worin dieser nichts von seiner Krank-
spncht sah er den Schritt Li-Hung-Tschangs als verdächtig an
und telegraphirte an Pichon. dessen Antwort noch ausstrht

Von der chinesischen Majestät, die auf den Namen
Kwangsü

hört, hat man in letzter Zeit wieder verschiedene Lebenszeichen
vernommen. Er har an mehrere Regierungen Briefe  gesandt
io an die französische, englische und italienische, mit der
Bitte um Einleitung von Friedensverhand¬
lungen.  Und als Gemüthsmensch hat er sich dadei insofern
entpichpt, als er nach Rom auch eine Anfrage nach dem Befinden
des Königs Victor Emanuel gerichtet hat. Ob ihm aber Unt¬
ren werden, dürfte zu bezweifeln sein. Wenigstens  so lange

5?̂ Hausfrau ein, und das ist vielleicht nicht ganz unwichtig
Er selbst scheint ja ein kunstsinniger Mann zu sein. Das zeigen
leme Reden, welche er mit treffenden Bildern belebt und mit
Gleicynifsen durchwirkt, die er zumeist aus der Kunst herholt.
Das Erste, womit er vor Europa Glück hatte, war bekanntlich
ein mustkalisches Gleichniß: er verglich Deutschland mit dem
Orchesterspieler, der still die Flöte hinlegt, wenn seine Partie zu
Enoe ist, und das Concert verläßt. Gemeint war das europä-
isckie Concert, das leider Gottes selten ein Wohlthätigkeitscon-
cert iit und gerade die Flöte, dieses friedlichste aller Instrumente,
nicht sonderlich bevorzugt. Warum also sprach er von einer
Flöte warum nicht von der beliebten Violine? Doch wie dem
auch sei. Flöte hin, Flöte her. jedenfalls verrätst sich in dieser
Freude an kunstverwandtenBilder-, und Gleichnissen ein offe-
ner. empfänglicher Kunstsinn, und das ist wohl schließlich keine
üble Zugabe zur politischen Begabung. Kunst, mäßig genossen,
beruhigt; eine Wolke angesammelter Nervosität kann sich in ihr
entladen. Bismarck zerbrach einmal werthvolles Meißener Por-
zellan. um sich Luft zu machen— sein jüngster Nachfolger aber
hat die Kunst. Er braucht sie nicht erst herbeizurufen, sie ist
sch?« ™ s" ner Seite; sie schlägt das Klavier auf, ihre Hand
gleitet über das Elfenbein, und unter ihren Fingern erklingt
stillender Gesang, regt sich lind ein gleichgewiegter Rhythmus,
besten Wellen leise zum Ufer rauschen und die Geister des Un-
muths hinwegflößen. Kunst! Musik! Die Politik läßt sich
damit nicht verscheuchen, gewiß nicht, aber die Gegenwart der
bösen Fee kann dadurch erträglicher werden. Aiich mag es
Vorkommen daß die Fee zuguterletzt selber zuhört, und dann
frohlockt, ihr< Friedensfreunde!

Eine Künstlerin bezieht das Haus des deutschen Reichskanz.
lers. und sie bezieht in Wahrheit ein Haus des Friedens. Es
stt in diesem Hause der Wilhelmsstraße, wo Bismarck im Jahre
^878 Wohnung nahm, bis jetzt noch kein Krieg beschlossen wor-
den. Dagegen hat es einem großen Friedenswerke gedient dem
Berliner Congreß. Früher hieß es das Palais Radwizill und
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fcc nicht nach Peking zurückkehrt , wird man ihn von keiner Seite
ernst nehmen.

Besorgnisse wegen der gestern gemeldeten
Erkrankung Walversee ' s

lvird man wohl nicht zu hegen brauchen . Nach Meldungen der
„Post " soll schon seit einiger Zeit verlautet haben , daß Gras
Waldersee unter leichter Gesundheitsstörung leide , die jedoch
keinen ernsten Charakter trage und ihn namentlich an der Leit¬
ung der Operationen nicht im Mindesten hindere . Die „Nordd.
Allg . Ztg ." berichtet , daß von einer Krankmeldung des Grafen
Waldersee in Berlin nichts bekannt sei und daß es sich höchstens
um ein leichtes Unwohlbefinden handeln könne.

Die chinesischen Wirren sollen für Deutschland auch die
Erwerbung einer Insel.

5m rothen Meere zur Folge gehabt haben . Die diesbezügliche
Meldung kommt aus London und besagt , daß Deutschland aus
der Insel Farsan auf der arabischen Seite im Rothen Mer
eine Kohlenstation  mit Genehmigung der türkischen Be¬
hörden etablirt habe , damit deutsche Kriegsschiffe , die nach Ost-
asien gehen , dort Kohlen einnehmen könnten . Es ward aller¬
dings abzuwarten sein , ob hinter dieser Meldung mehr steckt
als hinter der kürzlich verbreiteten Nachricht , daß Deutschland
die Insel Wroan im Rothen Meere auf 30 Jahre gepachtet habe,
eine Nachricht , die bekanntlich sowohl von der deutschen wie von
der türkischen Regierung dementirt wurden.

Schwere Sorgen bereitet der belgischen Regierung die
Europareise Krügers . . ^ '

Die „Times " berichten nämlich aus Brüssel , die belgische Re¬
gierung habe Dr . Leyds mitgetheilt , daß sie einen längeren Auf¬
enthalt des Präsidenten Krüger in Belgien nicht gern sehen
würde , da dessen Anwesenheit zu England feindlichen Kundgeb¬
ungen Anlaß geben würde , welche die belgische Regierung nicht
dulden könne . Auf der Transvaal -Gesandtschaft soll die Halt¬
ung der belgischen Regierung arg verschnupft haben.

Kehren wir nun zurück zur „inneren Politik ". Da wäre
zuerst zu rvgsstriren die nunmehr erfolgte Ernennung des

Freiherr » von Richthoseu
zum Saatssekretär des Auswärtigen Amtes . Derselbe war
bisher bekanntlich Unterstaatssekretär . Als sein Nachfolger
wird genannt der Legationsrath von T s ch i r s k y und Bor¬
ge  n d o r f f . der erster Sekretär bei der Botschaft in Peters¬
burg war , seit Kurzem Gesandter in Luxemburg ist und in den
letzten Tagen als Vertreter des Auswärtigen Amtes beim Kai¬
ser in Homburg fungirte.

Der neue Reichskanzler v. Bülow hat am gestrigen Diens¬
tag als Ministerpräsident zum ersten Male den Vorsitz ' in einer

Sitzung des Staatsministeriums
geführt . Heber die Verhandlungen ist bisher nichts bekannt ge¬
worden . Es heißt nur , daß sich der „neue Herr " mit einer
programmmati schen  Ansprache einführte , aber schiver-
wird davon der Oeffentlichkeit Mittheilung werden . Man
muß sich gedulden , bis der Kanzler im Reichstag das Wort er¬
greift . Die wachsende Zuversicht , die sich im Lager der Rechten
kundgiebt , ist ein Symptom dafür , daß dort vom Grafen Bü¬
low eine freundliche Stellungnahme zur Landwirthschaft er¬
wartet wird . Seine Zustimmung zu dem von den Vertretern
der Landwirthschaft erstrebten Doppeltarif  als Grund¬
lage für die Handelsvertragsverhandlungen sollen nicht zweifel¬
haft sein . Mit dem Doppeltarif erhalten die Agrarier einen
Mindestschutzzoll auf landwirthschaftliche Erzeugnisse unum¬
stößlich zugesichert . Allerdings muß man zugeben , daß von
dieser Seite auch eine rührige Agitation entfaltet worden ist zu
Gunsten des Doppeltarifs.

Entschieden Stellung gegen den Doppeltarif hat der
Parteitag der freisinnigen Bolksvartei

in Görlitz genommen . Derselbe nahm schließlich eine Reso¬
lution an , in der die Erwartung ausgesprochen wird , 1 . daß bei
Neugestaltung der handelspolitischen Beziehungen zu dem Aus¬
lande auf die Fortsetzung und den Ausbau der Handelsvertrags¬
politik insbesondere durch Abschluß langfristigerTarif-
ver trage  im Interesse des gesicherten, erweiterten und er¬
leichterten Absatzes inländischer Produkte der Landwirthschaft
und Industrie nach jeder Richtung hin Bedacht genommen wird;
2 . daß die Möglichkeit erfolgreicher Verhandlungen mit anderen
Staaten diesseits nicht durch ein System der Maximal - und
Minimaltarife von vornherein ausgeschlossen oder erschwert
wird ; 3 . daß jedenfalls eine weitere Belastung na¬
mentlich der minder wohlhabenden Klassen

ghörte jenem in der deutschen Kunstgeschichte wohlangeschriebe¬
nen Fürsten Radziwill , der ein begabter Componist war , vor
Allein aber durch das Wagniß einer ersten Aufführung von Goe¬
thes „Faust " sich hervorgethan hat . Er hatte ausgiebige Musik
dazu geschrieben , Goethe selbst auf sein Verlangen mancherlei
Text nachgedichtet , und hier , in seinem Palais der Wilhelm-
straße , fanden die ersten Proben statt . Eine so schöne künstleri¬
sche Erinnerung heftet sich an die Stätte , die jetzt der Weltpo¬
litik und ihrem schlecht gestimmten Orchester gehört!

Auch von einem schmerzlichen Schmerzensroman wußten
die stummen Wände zu erzählen , von Seufzern und Thränen,
mit welchen das Glück von 2 jungen Menschenkindern auf dem
Altar derselben Politik geopfert wurde : Prinz Wilhelm von
Preußen und die Tochter des Fürsten Radziwill ! Vor den
Radziwills wohnte hier die Geliebte Friedrich Wilhelms II .,
später seine morganatisch angetraute Gattin , auch eine Gräfin
Dönhoff , und will man noch um einige Jahrzehnte weiter zu¬
rückgehen , so findet man als Besitzerin des Hauses eine Dame,
die sogar das Herz Friedrichs des Großen zu rühren im Stande
gewesen , die Tänzerin Barbarina , späterhin die Frau ernes
preußischen Geheimraths , Schwiegermutter eines Großkanz-
ilers und zuletzt gar Gräfin Campanini . .

Wunderlich ist es immerhin , wie aus den Fenstern dieses
deirtschen Amtspalastes italienische Namen hervortlingen . wir

. «sich im Zickzack eine unsichtbare Fährte zu ziehen scheint von je-
' iner etwas bedenklichen Gräfin Campanini zu der geburts - wie
' oeistesedlen Principessa Camporeale . Dieses ist der eigentliche
' Familienname der neuen Reichskanzlerin . Minister Minghetti

war ihr Stiefvater , er hatte sich mit ihrer verwittweten Mutter
verehelicht . Principessa Maria war noch ein Kind , im zartesten
Alter kam sie in ein Haus , wo die Kunst so verständige Pflege
fand und in einer künstlerischen Athmospäre wuchs sie heran,

i von den besten Lehrern unterrichtet , schöne Bilder , herrliche Mu¬
sik genießend . Tag für Tag mit Augenwnde und Ohren-
schmauS bewirthet — wasWunder , wenn der künstlerische Trieb

durch Erhöhung der Zölle auf nothwendige
Lebensmittel undsonstige wesentliche Ber-
brauchsgegenstände vermieden wird.  In einer
weiteren Resolution wurde gegen die Ringbildung  Stell¬
ung genommen.

Die offiziöse „Berliner Correspondenz " redet in ihrer neuesten
Nummer wieder den

Canälen
das Wort . Nachdem sie die Schädigung der Schifffahrt durch
den Tiefstand der Flüsse infolge der außergewöhnlichen Trocken¬
heit besprochen , stellt sie fest , daß bei diesen ungewöhnlichen Um¬
ständen gerade auf den Kanälen  und kanalistrten Fluß¬
strecken die Schifffahrt n i ch t geschädigt war . Andererseits
sei der Nutzen der in den letzten Jahrzehnten vorgenommenen
Flußregulirungen klar hervorgetreten . Der Artikel kündigt sur
die Strecken , wo auch jetzt der Verkehr gänzlich versagte , w ^ ter-
gehende Maßnahmen an , die für einige der verkehrsreichsten
Strecken bereits Aufnahme in die zu erwartenden wasserwirth-
schaftlichen Gffammtvorlagen finden dürsten.

Dem Bundesrath sind nunmehr einige Theile des
Reichshanshaltselals

für das Rechnungsjahr 1901 zugegangen . Die Ansätze der
Etats für das Reichs -Eisenbahnamt und für die Reichs -Justiz¬
verwaltung zeigen keine wesentliche Aenderung im Vergleich zum
Vorjahre . Anders ist es bei den Stempelabgaben . Der Vor¬
anschlag für Spielkartenstempel und Wechselstempelsteuer zeigt
allerdings auch keinen wesentlichen Unterschied . ^ Dagegen ist
die Stempelabgabe für Werthpapiere , Kaufgeschäfte , Lottene-
loose und Schiffsfrachturkundcn , die im Etat für 1900 auf
55 708 000 Mk . angesetzt war , für das Jahr 1901 auf
100 170 000 Mk . veranschlagt , in Rücksicht auf den Mehrer¬
trag , welcher infolge der am 1 . Juli 1900 eingetretenen Aender¬
ung der Avgabensätze zu erwarten ist . Die Einnahmen an Zol¬
len , Verbrauchssteuern und Aversen sind auf 810 330 850 Mk.
veranschlagt , d. h. 20 605 850 Mk . mehr als für das Jahr 1900.

Den Schluß unserer heutigen Uebersicht soll die Wieder¬
gabe der durch die socialdemokratische „Leipz . Volksztg / ver¬
breiteten Meldung bilden , daß das Reichsamt des Innern zur
Agitation für die

„Zuchlhansvorlage"
von dem „Central -Verband deutscher Industriellen " , der ja an
dem Zustandekommen der Vorlage ein großes Interesse zu ha¬
ben glaubte , eine Summe von 12 000 Mark verlangt habe . Ein
dies beweisendes Schreiben des Vorsitzenden des Central -Ver-
bandes . so sagt das genannte Blatt , sei ihm auf den Tisch ge¬
flogen . Sollte dieses Schreiben wirklich echt sein , dann wäre
die Angelegenheit höchst sonderbar.

Ein falscher Baron Ketteler . Im County -Gefängniß zu
Chicago befindet sich zur Zeit ein muthmaßlicher Hochstapler , der
vor Kurzem wegen Schwindels verhaftet wurde , und der auch
von den Behörden in Newyork , Pittsburg und Philadelphia
gewünscht wird . Der Mann nennt sich Hans von Ketteler -El-
felot und behauptet eine Neffe des Barons von Ketteler . der in
Peking von Chinesen ermordet wurde , zu sein . Auf Grund sei¬
ner Angaben fand er während seines zweimonatigen Aufent¬
halts in Chicago in gewissen deutsch -amerikanischen Kreisen zu¬
vorkommende Aufnahme ; unter anderem beehrte er auch einen
Eastwirth Namens Heinrich Brandau mit seiner werthen
Kundschaft und verliebte sich bei Brandau in ein Fräulein Aina-
lie Schulze , soweit deren Sparkassenbuch mit 2000 Mark Ein¬
lage in Betracht kam . Der Herr Baron gab den , Mädchen das
Eheversprechen und erzählte seinen gläubigen Freunden viel von
seinen Besitzungen in Jamaica und seinen Bankdepositen rn
New -York und Europa . Merkwürdigerweise blieben aber die
Baargeldziftchüste aus , und die gesellschaftliche Stellung des
jungen Mannes stand auf dem Spiele , wenn er nicht aus dem
vorgeblich momentanen Dilemma herauskommen konnte . Zu
dem Zwecke vertraute er sich dem Wirth an , und dieser rückte

in dieser jungen Seele mächtig sich rührte und die Begabung
mit der Zeit zu einem sehr beachtenswerthen Können sich ent¬
wickelte ! In Wien schien die junge Dame mit unverhohlener
Vorliebe in geistig angeregter Umgebung , in künstlerffch beweg¬
ter Lust sich zu gefallen . Der Gesellschaftskreis , der sich eine
zeitlang um Markart und seine blendende Kunst gebildet hatte,
war ihr Element und sie fehlte nicht bei den glanzvollen Kostüm-
Abenden , mit welcher der Künstler den Farbenrausch verschwun¬
dener Tage frisch herbeizuzaubern und zwischen den vier Wän¬
den seiner Werkstatt für die Dauer einiger Stunden festzuhalten
versuchte . Ein dunkler Rembrandthut mit nickenden Federn
war ein vortrefflicher Rahmen für das Gesicht dieser Italienerin
und seine hohen Farbentöne . Ohne Zweifel ist ihr Profil cmch
auf Markarts Einzug Karls V . zu finden . Man weiß ;a daß
das Bild die Portraits vieler Wienerinnen enthält . Es ist in
eine vergangene Zeit versetzt , in die echte Makartzeit übertragen,
das beste Conterfei Wiens , wie es damals war , sagen wir . wie
es sein wollte , schwelgend in Sehnsucht nach Licht und Farbe,
trunken schon vom Verlangen nach einer Kunst , deren Höchstes
leider unerreichbar blieb , deren Abglanz wie Meeresleuchten
Wunder versprach , aber auch wie der aus dem leuchtenden
Meere geschöpfte Phosphorschein zwischen den Fingern verblich.
Tempi passati ! . _ . r

Vorüber sind die Zeiten , nicht vergessen ! Dre Dame , wel¬
che nun im Palais der Wilhelmstraße als Hausfrau waltet , er¬
innert sich ihrer gewiß , gedenkt sicherlich der Abende , wo sie im
Dienste der Barmherzigkeit vor entzückten Wienern ,sich Horen
ließ . Wohl uns , wenn der Gatte ebensogut Klavier spielt , fernen
führenden Part im europäischen Concert ebenso erfolgreich er¬
ledigt ! Zieht er dem Klavier die Flöte vor , auch gut Aber
die Flöte des Prinzen Tamino möge es fern , eine Zauvcrslote,
die Wasser und Feuer beschwört , alle Gefahren bannt und
schwarze Wolken , drohend zusammengeballt , in Sonnenduft
aufzulösen vermag . Auf dieser Flöte möge er uns em Siedlern
spielen - ein Donner des Beifalls wrrd rhm antworten!

mit 145 Mark heraus . Dann steckte sich der Baron hinter seine
„Braut " und bat sie, ihm so lange mit Geld aus ihren Erspar¬
nissen auszuhelfen , bis sein Wechsel eingetroffen sein würde.
Sie fiel auch prompt mit 200 Mart hinein . Mittlerweile wur¬
de Brandau aber doch stutzig und zog unter der Hand Erkundig¬
ungen bei der New -Aorker Polizei ein . Die Antwort lautete
wenig ermuthigend . Es stellte sich nämlich heraus , daß Th.
Elfeldt , alias v. Ketteler . in New -York wegen ganz gleicher
Streiche gesucht wird , und daß er den Heirathsschwindel syste¬
matisch betreiben soll . Der „Baron " wurde dann verhaftet
und , da er nicht Bürgschaft leisten konnte , in das Gefängniß ge¬
schickt.

Fideles Gefänginf ?. Ein „sidcles " Gefängniß ist das
in Valencia . Gegen Hinterlegung einer bestimmten Summe
kann dort jeder Gefangene auf unbestimmte Zeit „Urlaub " er¬
halten , um seinen „gewohnten Beschäftigungen " nac^ ugehen,
was sich namentlich die über einiges Taschengeld verfüo -mdeu
Tasckjendiebe zu Nutze gemacht haben . Uebrigens he .schen
„feste Preise " ; das Zudrücken beider Augen lassen sich die Be¬
amten bei Langfingern von Ruf mit 3000 Pesetas bezahlen.
Gegen Elftere ist jetzt zwar ein Verfahren eingeleitel , doch dürf.
ten sie wenig zu befürchten haben , denn eine Hand wäscht hier
bekanntlich immer die andere.

Ter fehlende Orden . Zum Thema Knopflochschmerzen
erzählt der „Pester Lloyd " nach dem „Magyar Hirlap " folgendes
Geschichtchen : Ja , die Orden haben ihre Schicksale ; mitunter
wollen sie nicht kommen , wenn man sich ihrer schon sicher glaubt.
Ein Herr in gesellschaftlich hervorragender Stellung besitzt eine
reiche Ordenssammlung . Aus irgend einem Zufall fehlte jedoch
die belgische Nummer , und dieser eine fehlende Orden verur¬
sachte ihm mehr Kummer , als die anderthalb Dutzend , die er an
Bändern in allen Farben des Regenbogens hängen hatte , ihm
Freude bereiteten . Er verzweifelte fast schon , jemals zu reus-
siren , als er vernahm , die Königin der Belgier , Henriette , sei
eine besondere Freundin von gelungenen Landschaftsbildern . :
Der Ordenssüchtige beeilte sich, die schönsten Punkte unseres an
pitoresken Landschaften so reichen Vaterlandes Photographien
zu lassen . Ein Prachtalbum vereinigte die Photographien , und
in Begleitung eines in Demuth ersterbenden Schreibens ging
das Album an die Adressatin ab . Das Entzücken des Absen¬
ders war grenzenlos , als nach einiger Zeit aus Brüssel ein mit
einem großen Hofsiegel versehenes Schreiben einlief . Mit zit¬
ternden Händen öffnete er es . . . . es enthielt „in Anerkennung
der allerhöchsten Ortes unterbreiteten herrlichen Photographien
seine Ernennung zum — königlich belgischen Hofphotographen . -

Vermischte Nachrichten . Wegen fahrlässiger Tödtung
durch Vrordnung übergroßer Dosen Opium für ein sieden-
monatliches Kind verurtheilte die L ü b e cke r Strafkammer de» ^
Dr . Busch -Schwartau zu zweijährigem Gefängniß . Derselbe»
wurde sofort verhaftet . — Aus K o n i tz wird gemeldet : Kauf¬
mann Rosenthal und Frau aus Kamin wurden unter dem
Verdachte der wissentlich falschen Anschuldigung und der Ver¬
leitung zum Meineide in der Konitzer Mordsache verhaftet . —
In Zug (Schweiz ) geriethen bei der Rückkehr von der Jagd ans
offener Landstraße die Brüder Johann und Albert BerglaS
in Streit um die Jagdbeute , wobei der letztere den ersteren er¬
stach. Der Thäter ist verhaftet . — Bei starkem Sturme Md
bei R c s s i t e r 5 Fischer ertrunken . — Durch ein Großfeuer
wurden in Kaisersberg (Elsaß ) mehrere Häuser zerstört wobei 2
Familien von acht Personen umgetommen sind . — Aus New¬
york wird gemeldet : Der Kassirer der ersten Nationalbank . Al-
vord , unterschlug 760 000 Doll . Die Unterschlagungen er¬
folgten seit fünf Jahren . Das Geld wurde hauptsächlich zu
Spekulationen verwendet . Der Kassirer Alvord ist seit dem 15.
ds . verschwunden.

Ans der Uinstgend.
I Gierftadt , 23 . Oktober . Gewiß ein seltenes Vor¬

kommnis daß man in der jetzigen Jahreszeit vollkommen
ausgebildete Apfelblüthen  zu Gesicht bekommt.
Und doch kann sich jeder Naturfreund davon überzeugen.
In dem Garten des Herrn Ober -Postsekretär Vogel aus
dem Wartthurm  steht ein Bäumchen eben in voller
Blüthe . Dabei hat dasselbe , ein Spalierbäumchen , ziemlich
zahlreiche Früchte getragen . Nur schade, daß es sich wahr'
schainlich um einen krankhaften Zustand handelt.

* Mainz , 28 . Okt . Ueber 6 0 U h re n und über 100 sel¬
tene Münzen , Medaillen , Broschen und sonstige Schmucksachen,
die bei einem Einbruch in Frankfurt g e st o h l t  n worden M'
wurden im hiesigen Pfandhaus und bei Trödlern aufgesundeL

* Biebrich , 23 . Okt . Ein eigenartiger „Streik"
sich kürzlich hier abgespielt . Eine große Anzahl Schüler btt
Abendschule , welche sich bis zum Beginn des Unterrichts aus o«
Straße anzusammeln pflegen , gab der Aufforderung des Lev
rers , in das Klassenzimmer zu kommen , keine Folge , auch aus
wiederholte Aufforderung nicht . Der Lehrer ließ darauf
Thür schließen und blieben somit die Schüler von dem Unte^
richt für diesen Abend ausgeschlossen . Es wurde Anzeige ^ *
stattet und die Folge war . daß jeder der unbotmäßigen Burschen
einen 2 Mark -Strafzettel erhielt . Es sollen im Ganzen 80 l 1*'
eher Strafmandate ergangen sein . „B . Tages - -̂

* Elwille , 22 . Okt . Sicherem Vernehmen nach ist wegen
der Weinlese die F i r m u n g durch den Herrn Bischof hinaus
geschoben worden . „Rh . Biirgerft.

* Langcnschwalbach , 23 . Okt . Die Frequenz  erreich»
in dieser Saison 6308 , ein kleines Plus gegenüber dem M
günstigen Vorjahre . Unter den Gästen unseres Stahlbades W*
fanden sich 3863 Personen aus Deutschland , 791 aus Engla » ,
665 aus Amerika . 377 aus Rußland , 191 aus Holland.
aus Frankreich , 47 aus Italien , 45 aus der Schweiz , 32 ^
Oesterreich , 32 aus Indien , 29 aus Australien und 63 auS «j.
deren Ländern . Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich,
der südafrikanische Krieg auch für unser Bad insofern eine
digung verursachte , als die Zahl der englischen Kurgäste dteswo



Wiesbadener Meneral -Anzetger. 15 . Iabrganq . Ne 9 49.25 . Oktober . 1900.

JiJbriger ist, wie im Vorjahre, 1899 zählten wir 1158 Eng¬
länder.

* Niedernhausen, 23. Okt. Auf eigenartige Weise ver¬
unglückt  ist das elfjährige Töchterchen der Wittwe Scheurer
non hier. Es hatte im Walde Bucheln gelesen und gegessen.
Als es wieder eine Büchel im Munde hatte und von dieser mit
den Zähnen die Schaale abschälen wollte, bekam es einen Hu¬
stenanfall und die Büchel kam dem Kinde in die Luftröhre, so-,
daß das Kind durch Ersticken seinen Tod fand.

Z. Flörsheim, 23. Okt. Von der hiesigen Polizei wurde
gestern ein schon lange gesuchter Deserteur  aus der Garni¬
son Mainz. welcher sich schon längere Zeit in Brüssel, Trier uns
anderen Städten aufhielt, verhaftet. — Auf hiesiger Sta-
tionsp r a n g ein Kirchweihbesucher, der in einen falschen Zug
gestiegen war, als dieser sich bereits in Bewegung befand, in dem
Auaenblick heraus, als der von der anderen Seite kommende Zug
hcranbrauste. Es hätte nicht viel gefehlt und der Unvorsichtige
wäre überfahren worden.

^"Griesheim a. M.. 22. Okt. Von den auf dem Exer¬
zierplatz in Baracken befindlichen Pferden der Bockenheimer Hu¬
saren sind jetzt etwa 14 Stück von der B r u sts eu che befallen.
Dieselben sind in einem isolirten Raum untergebracht. Im
Laufe der letzten Tage wurde ein heizbarer Raum für den
Winteraufenthalt hergerichtet.

* Homburg, 23. Okt. Die Fertigstellung de? P r a et o -
rium der Saalburg  dürfte etwa2 Jahre in Anspruch neh¬
men. Zur feierlichen Einweihung ist eine Relonstruirung der
Canabae und Darstellung des Leben und Treiben in denselben
zur Römerzeit vorgesehen.

. x. Panrod , 23. Okt. Der hiesige Krieger - und Mi¬
litär - Verein  feiert am 14. Juli 1901 das Fest der Fah¬
nenweihe  und hat die neue Fahne bei der Vietor'schen Kunst-
anstalt in Wiesbaden, lvelche jüngst auch die Fahne für dm
Gesangverein„Eintracht" zur größten Zufriedenheit lieferte,
bestellt. Die Genehmigung seitens des Ministeriums ist be¬
reits eingetroffen.

Iuttg-Grfiügelkchau.
h Schicrstci », 22. Oktober.

Gestern Vormittag 11 Uhr fand in Gegenwart des König¬
lichen Landrathes Herrn Grafen von Schlieffen, unter dessen
Protektion die Veranstaltung steht, die Eröffnung der von dem
hiesigen Geflügelzuchtverein in der Turnhalle veranstalteten
„Jung-Gkflügelschau" statt, Aer noch junge,, aber doch rührige
Verein, der an Zahl nur etwa 40 Mitglieder zählt, hat durch
diese Ausstellung bekundet, daß es ihm auch mit den ihm zur
Verfügung gestellten einfachm Mitteln möglich gewesm, auch
seinerseits an der Hebung der Geflügelzucht beizutragen. Um
jedem Mitgliede die Theilnahme an der Ausstellung zu ermög¬
lichen, wurde,an Standgeld nur 1 Mark erhoben. Die Aus¬
stellung umfaßte 154 Nummern und waren mit Ausnahme eini¬
ger Betheiligten von Biebrich , E r b en hei m. Mainz
und Oberwalluf  nur hiesige vertreten. Die Eintheilung
geschah in 5 Abtheilungen: 1. Abtheilung: Hühner, Enten und
Gänse. Hier wurde nur diesjähriges Geflügel in Stämmen 1,1
oder 1,2 zugelassm. 2. Abtheilung umfaßte nur Hühner nas-
sauischer Zuchtrichtung. Hier wurde jedes Alter zugelassen, je¬
doch nur in Stämmen 1,3 und nur für Züchter des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden nach den Bedingungen der Landwirthschafts-
kammer. Die 3. Abtheilung umfaßte Tauben in allein 100
reichhaltigen, mannigfachen Nummern. Die 4. Abtheilung bil¬
dete die Verkaufsklasse für Geflügel jeden Alters. In der 5.
Klasse waren Vögel, Kleinthiere, Geräthe und reichhaltige Fut¬
terartikel für jede Art Geflügel zur Ausstellung gebracht.

Die schönen werthvollen Preise hatten in der Mitte der
Turnhalle auf einem aüf das geschmackvollste ausgeschmückten
Tische Aufstellung gefunden. Als Preisrichter walteten ihre-
Amtes die Herren Knaup-Heldenbergen für Hühner, Landwirth-
schaftsinspektor Keiser-Wiesbaden für Hühner nassauischer
Zuchlcichtung und Dietz-Frankfurt a. M. für Tauben.

Diejenigen Aussteller, welchen Preise zuerkannt wurden,
erhielten entweder einen Ehrenpreis, eine Medaille oder einen
Geldpreis. Unter Anderen erhielten

Karl Thiele-Schiersiein auf Hühner. Langshan schwarz,
1 Ehrenpreis, ein Glaspokal; Karl Ohler-Schierstein auf Hyan-
dottes, einen Geldpreis; Heinrich Wolff-Schierstein auf Ham¬
burger, Schwarzlack, einen Geldpreis; Friedrich Frick-Biebrich
auf Hamburger, goldlack, 1 Kiste Cigarren; Ludwig Nicolay-
Schierstein eine broncene Medaille auf Hamburger Goldfvr'nkel;
Friedrich Frick-Biebrich für dieselbe Art einen Geldpreis; Lud¬
wig Nicolay-Schierstein für weiße Italiener eine ausgestopste
Wildente in einem Glaskasten; Karl Obler-Schierstein auf reb-
hnhnfarbige Italiener eine broncene Medaille; Philipp Nicolay-
Schierstein für dieselbe Gattung einen Geldpreis: Wilhelm
Kneipp-Erbenheim für Toulüser Gänse eine Kiste Champagner¬
wein,: Hauptmann Schulte-Wiesbaden für indische Laufenten
einen Geldpreis; Heinrich Wolff-Schierstein für Pekingenten
einen Geldpre'Z; Karl Ohler-Schierstein für Roccauenten einen
silbernen Brotteller; Friedrich Rudolph-Biebrich für Tauben,
fahle Römer, einen Geldpreis; Friedrick Frick-Biebrich (von
hier ab lauter Preise für Tauben) für Bagdetten einen silbernen
Brotteller; Friedrich Rudolph-Biebrich für blaue Dragon eine
broncene Medaille; Wilhelm Kneipp-Erbenheim für weiße
Brunner einen Geldpreis; Karl Thiele-Schierstein für weiße
Brünner und gelbgraue Perücken je einen Geldpreis; Friedrich
Frick-Biebrich für Blondinetten ein Komvott-Villier; Karl
Ohler-Schierstein für blaue Mövchen einen Geldpreis; Wilhelm
Kneipp-Erbenheim ebenfalls für Mövchen eine broncene Me¬
daille; Friedrich Frick-Biebrich für Blondinetten eine kleine sil¬
berne Medaille; derselbe für Tümmler ein prachtvolles Wand¬
medaillon; Karl Ohler-Schierstein für Tümmler eine broncene
Medaille; Friedrich Rudolph-Biebrick für Locktauben einen
Geldpreis; Wilhelm Kneivp-Erbenl)eim für Schwalben eine
silberne Medaille;Friedrich Frick-Biebrich für Trommeltauben
'ine broncene Medaille und Ludwig Nicolay-Schierstein für
.Horner eine große silberne Medaille.

In der Abtheilung für nassauisches Berghuhn erhielten
Herr Karl Thiele-Sckierstein den Ehrenpreis, einen silbernen
Brotkorb; Herr Heinrich Wolff-Schierstein den 1. Preis der
Landwirlhschaftskammervon 15 Mark; Herr Philipp Nicolav-
Echiersiein den2. Preis derselben Kammer von 10 Mgrk, und
Herr Karl Dietz-Schierstein den 3. Preis derselben Kammer
Von6 Mark. Den ausgesetzten Ehrenpreis für die beste Leist¬

ung in Hamburger Goldsprenkel erhielt Herr Ludwig-Nicolay- j
Schierstein in einem mit Gold verzierten Champagnerkelck^

Der Besuch der Ausstellung war an beiden Tagen sehr leb¬
haft. auch wurde derselben seitens unserer hiesigen Bevölkerung-
ein allgemeines Interesse entgegengebracht. Verkäufe wurden
sehr zahlreich abgeschlossen.

Wiesbaden . 24. Oktober.

GkslliidljkitsriiSilild der ÄitsbilMntt Zchnl-
Brbrutfii bei ilittin Eintritt in Mt 3d)Uif.

Eine auf Grund der zwei letzten sämlärzklichcn Jahresberichte
ausgearbcitele Skizze.

Im Schuljahr 1898/99 betrug die Zahl der „A-B-O
Schützen" in den hiesigen

a) fünf Volksschulen 992
b) zwei Mittelschulen 301

Summa 1293
Von den 992 Volksschul-Rekrutcn ließen sich gelegentlich

der hier eingeführten schulärztlichen Besichtigringen 969, von
den 301 Mittelschul-Neulingen 294, zusammen also 1263
untersuchen. Bei diesen Aufnahme-Untersuchungen stellten
die 6 Schrilärzte bei den 969 Volksschul-Nekrulen 34,4 pEt.
„gute", 58,8 pCt. „mittlere" und 6,8 pCt. „schlechte", bei
den 301 Mittelschülern: 44.9 pCt. „gute", 54,8 „mittlere"
und 3 pCt. „schlechte" Gesammtkonslitutionen fest. Mit
„schlechter" Gesammtkonttitution wurden unter den Mittel¬
schulknaben0 pCt., unter den Knaben der 5 Volksschulen
5 pCt., unter den Schülerinnen der zwei Mittelschulen
0,6 pCt. unter den Vvlksschülerinncndagegen1l pCt. vor-
gefunden. Bei den 301 Lernanfänger der beiden hiesigen
Mittelschulen wurden von den Schulärzten 32 Erkrankungen
also bei etwa 1t pCt. der Gesammtzahl, bei den 970 Neu-
lingen der 5 Volksschulen dagegen 495 Erkrankungen, also
bei. .51 pCt. der Gesammtzahl vvrgesimden.

Die Zahl der im Schuljahre 1899/1900 neu einge-
tretenen Rekruten betrug in den Mittelschulen 307, in den
Volksschulen 985, zusammen also 1292. Vorreden 307 Mittel-
ichul-Neulingen ließen sich 281, von den 985 ^ -B-C-Schützen
der Volksschulen 939 schulärztlich untersuchen. ' In den
Mittelschulen ergaben die guten, mittleren und schlechten
Gesammtkonstitutioiien ein Verhältniß wie zwischen den
Zahlen 48 : 50 : 2 in den Volksschulen waren die diesbez.
Procentsätze wie folgt 41,5 pCt. 50 pCt. und 7,8 pCt.
Nach Geschlechtern geordnet, ergaben die erstmallgen ärzt¬
lichen Untersuchungen folgendes Resutat:

1. Mittelschulen:  Unter den 13 3 Knaben
befanden sich 45,1 pCt. mit einer „guten", 53,4 pCt.
mit einer„mittleren" und 1,5 pCt. mit einer„schlechten" ,
unter den 14 8 Mädchen  50 pCt. mit einer „guten"
46,6 mit einer „mittleren" und 3,4 pCt. mit einer
„schlechten" Gejammtkvnstitution.

2. Volksschulen:  Unter den 4 9 1 Knaben
waren 36,1 pCr. mit einer „guten", 57,6 pCt. mir einer
„mittleren" und 6 pCt. mit einer „schlechten", unter den
44 8 Mädchen  waren 47 pEt. mit einer „guten" ,
43 pCt. mir einer „mittleren" und 10 pCt. mit einer
„schlechten Gesammtkonstitution.

Die sämmtlichen in dem Schuljahre 1899/1900 vor-
genommenen Ausnahme-Untersuchungen ergaben ferner:

1) nn den M ittel >chulen : 37 Erkrankungen
d. s. 13,2 pCt. der untersuchten Kinder (1898/99 :
llpCt .)

2) an den Volksschulen:  517 Erkrankungen
d. s. 55 pCt. der untersuchten Kinder (1899/99:
51 pCt.)

Von den besichtigten Volksschul-Nenlingen litten je 72
an Rachitis und Blutarmuth, 74 nn Skrophulose, 13 an
geistiger Schwäche, 12 an Brust- bezw. Baucherkrankung,
20 an Brüchen, 41 an Hauterkrankungen, 42 an Wirbcl-
säuleverkriiminung, 42 an Augen-, 14 au Ohren-, 71 an
Mund- und Naseuerkpankungen, sowie 22 an Sprach-
gebrechen. Von den unterstichlen 281 Mittelschul-A-B-C-
Schntzen wurden erkrankt gesunden: 8 an Bliitarmuth, 5 an
Skrophulose, 9 au Rachitis, 1 au Brust- bezw. Bauchleiden,
5 an Haut-, 3 an Augen-, 4 an Ohren- und endlich1 an
Mund- und Nasenleidc».

Die Untersuchung der Mittelschul-Neulinge ergab 0 Er¬
krankungen an Parasiten, die Untersuchung der Volksschul-
Neulinge ergab 12 Erkrankungen an Parasiten, und zwar
bei 2 Knaben und bei 10 Mädchen gleich 1,3 pCt.. gegen
1,4 pCt. im Schuljahre 1898/99.

Bei 94 untersuchten Leruanfängern (86 Volks- und
8 Mittelschülern) sahen sich die Schulärzte veranlaßt, auf
vorgcschriebenen Formularien an die betreffenden Eltern
„Mittheilungen" ergehen zu lassen, um im Elternhause eine
geeignete Behandlung der erkrankten Kinder zu erzielen;
auch wurden auf Grund der Ergebnisse an die betr. Lehr¬
personen zur Berücksichtigung erkrankter Kinder beim Unter¬
richt 40 „Vorschläge" erlassen.

Wenn sich, wie durch die Schulärzte sestgestcllt wurde,
unter den Neulingen der beiden hier ins Auge gefaßten
Schuljahren solch' erhebliche Prozentsätze mit „schlechter" Ge-
sammr-Constitution ergaben, so dürfte dies unserem Dafür¬
halten nach an maßgebender Stelle geeignete Veranlassung
sein, zu erwägen: 1. ob es im Interesse unserer Schul¬
jugend nicht zu empfehlen wäre, den Termin für den Ein¬
tritt in die Schule wenigstens derart zu verschieben, daß auch

hier nur solche Kinder in die Schule ausgenommen würden,
welch-, beim Aufnahmetermin— spätestens aber am I . Juli
des betreffenden Schuljahres — das 6. Lebensjahr vollendet
haben; 2. ob der immerhin hohe Prozentsatz schwächlicher
„A-P -C-Schützen" nicht einen späteren Beginn des täglichen
Vormittagsunterrichts, sowie eine Rcducirung bezw. bessere
Bertheilung der Unterrichtszeit erheischt; der Schulbeginn im
Wintersemester um 9 Uhr muß als zu frühe bezeichnet
werden, und drei hintereinander liegende Schulstunden, wie
solche bei mehreren hiesigen Aufnahmeclassenz. Zt. eingeführr
sind, dürften für den schwächlichen Körper der Kleinen zu¬
viel, für ihren erst erwachenden Geist aber wenig nutz¬
bringend sein.

Möchten ans den vorne in Kürze wiedergegebenen schul¬
ärztlichen Untersuchungs-Resultaten, so wünschen wir im
Interesse der Kleinen, im Elternhause und in der Schule
(hier ganz besonders auch bei Aufstellung und Abwickelung
der Lehrpläne) die möglichst besten Folgerungen gezogen
und recht fruchtbringende Nutzanwendungen gemacht werden!

H Kaiser Wilhelm auf dem Bahnhof Mos¬
bach. Während der vergangenen Nacht gegen 12,45 Uhr
trat von Homburg kommend der auf der Fahrt nach Barmen
begriffene kaiserliche Sonderzng, bestehend aus 8 Wagen auf
BahuhosMosbach ein und verweilte dort bis 2,15 Uhr, ohne
daß Se. Majestät den Zug verlassen, oder sich auch nur am
Fenster gezeigt hätte. Auf dem Bahnhof hatte sich außer
dem Herrn Bürgermeister von Biebrich, sowie den Polizei¬
sergeanten, Vertreter ves Wiesbadener Eisenbahn-Betriebs-
Amts.eingefunden. Die Zeit des Eintreffens des Hofzuges
war geheim gehabten worden, Publikum war daher auf dem
Bahnhofe nicht anwesend.

* Kirchliches . Im Wahlsaale des Rathhauses fand
gestern Nachmittag unter dem Vorsitze des Herrn Dekan
Bickel eine Sitzung der größeren Vertretung der evan¬
gelischen Gesammt -Kirchengemei  n de statt. Gegen¬
stand der Tagesordnung war die Bewilligung von monat¬
lich Mk. 200 bis 1. April 1901 zwecks weiterer Verwendung
des Hülfspredigers Schlosser  in der Neukirchengemeinde.
Referent des Gesammt-Kirchenvorstandes war Herr Land-
gerichts-Director de Nie m. Derselbe hob hervor, zwei
Gründe seien es, die die Weilerverwcndung des Herrn
Schlosser dringend erwünscht erscheinen ließe, einmal das
Befinden deö Herrn Pfarrers Friedrich,  der sich den
Winter über noä, schonen müsse, was nur geschehen könne,
wenn eine Hülsskrast da sei, dann aber, weil man die A n-
ste l l n n g des bewährten Geistlichen Schlosser nach dem
1. April 1901 beabsichtige. Das kirchliche Leben sei be¬
sonders in der mehr und mehr anwachsenden Neukirchen-
gemeinde ein so reges, daß ein weiterer Geistlicher unent¬
behrlich sei, zumal die Seelsorge in den Krankenhäusern
hinzugckommen sei. Vorläufig versorgten die Herren Pfarrer
diesen umwechselud, das sei nur ein Provisorium und für
die Dauer unhaltbar. Der Antrag, Herrn Schlosser bei
200 M. monatlichem Gehalt bis zum 1. April 1901 weiter
zu beschäftigen, wurde einstimmig angenommen. Alsdann
wurde die Sitzung geschlossen.

* Kneipp Bersammlnufl . Der Kueipp-Verein darf
mit Zufriedenheit auf seine vorgestrige Versammlung zurück¬
blicken. Es waren nicht weniger als 500 Personen er¬
schienen, um „die Kltnst, das Leben zu verlängern", zu er¬
lernen. Als den Schlüssel zur Erlernung jener Kunst be-
zeichnete Herr: Dr. B a u m ga r t en die Mäßigkeit, jenes
maßvolle Bestreben des Menschen, seine Kraft in harmonischen
Einklang mit seiner Lebensaufgabe zu bringen. Der Redner
gab die Mittel und Wege an, welche zur Erhaltung und
Verlängerung unseres Lebens führen. Als solche bezeichnete
er Lust, Licht, Wasser und eine geeignete Diät. Es sei heute
bei unserem Großstadtleben mehr als früher nöthig, Vor¬
kehrungen zur Lufterneuerung und Luftvcrbesserung zu treffen.
Bor allen Dingen sei das Schlafzimmer groß, lustig und
sonnig. In Wien sei man eben bestrebt, die Schlafzimmer
nach diesen hygienischen Forderungen einzurickten, und in
Frankreich habe man schon lange für eine bessere Anlage und
Ausstattung der Schlafzimmer Sorge getragen. Als das
beste Mittel zur Verlängerung des Lebens bezeichnete Herr
Dr. Baumgartcn das Wasser,' denn dieses sei das beste Ab-
härtungsmittel für den Körper. Es macht ihn gefeit gegen
die Erkältungsgefahren, es regelt die Blutcirkulation, die
Hauptbedingung für einen geordneten Stoffwechsel, kurz es
ist so wichtig wie Speise und Trank. Leider sei das Wasser,
so bemcrU der Redner in humorvollem Tone, bis auf den
heutigen Tag sehr gefürchtet, da es noch immer naß und
kalt sei. Mit besonderem Nachdruck machte der Redner auf
eine geeignete Diät aufmerksam. Er redete der einfachen
Hausmannskost das Wort. Mit nachsichtsloser Strenge oer-
urtheilte er den Genuß von Branntwein, während er einen
mäßigen Genuß von Bier und Wein gestaltete. Herr
Dr. Baumgartcn verstand es meisterhaft, bei seinen Aus¬
führungen in humorvoller Weise Streiflichter auf die be¬
stehenden Verhältnisse zu werfen. Er schloß seinen Vortrag
mit einem warmen Appell an die Zuhörer, den Heilfaktoren
Luft, Licht und Wasser bei Beachtung einer geeigneten Diät
die gebührende Würdigung angedcihen zu lassen. Stürmischer
Beifall folgte dem interessanten Vortrage. Beitritts¬
erklärungen zum hiesigen Kneipp-Verein nehmen jederzeit ent¬
gegen: KaufmannN e i tz, Marktstraße 22, Apotheker Kocks,
Sedanplatz 1.

* Tic  Wiesbadener Anhrwerks - esitzer haben
sich vor Kurzem mit einer Eingabe an den Magistrat ge¬
wandt, in welcher sie sich darüber beklagen, daß die Be¬
schaffenheit der Straßen innerhalb der Stadt theilweise für
Fuhrwerke gefährlich ist und daß dadurch viele Unfälle her-
vorgerufen würden. Die Fuhrwcrksbesitzerweisen in ihrer
Eingabe darauf hin, daß verschiedene Straßen auf beiden
Seiten zu viel Gefälle hätten und daß besonders auf den
asphaltirten Straßen Unfälle infolge der Glätte sehr häufig
seien. Der Magistrat hat sich daraufhin mit der Königl.
Polizeidircktion in Verbindung gesetzt und von dieser ist nun,
mehr Folgendes angeordnet worden: Die Schutzleute haben»
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kobald ein Pferd auf der Straße stürzt, auch wenn dasselbe
l  ine Verletzungen davontrug , eine Anzeige darüber zu machen,
in welcher gesagt werden muß, wo und durch welche Um¬
stände das Pferd stürzte; ferner muß darin erwähnt werden
die Beschaffenheit der Straße und ob der Führer seinem Ge¬
fährt genügende Aufmerksamkeit zuwandte. Bon Sachver¬
ständigen wird darauf hmgewiesen, daß gerade in letzt¬
erwähntem Punkte vielfach gesündigt wird.

* Kunstwerk. Im Geschäftslokal« des König!. Hofjuwe-
kiers HerrI . H. Heimerdinger,  Wilhelmstraße 32, ist zur
Zeit ein hochkünstlerffch ausgeführter Tafelschmuck für Kunst¬
freunde und sonstige Interessenten zur Besichtigung ausgestellt.
Herr Heimerdinger hat das Kunstwerk im Aufträge eines hie¬
sigen Mäcens nach einem Entwurf« des ProfessorsL u t h mer
von der Frankfurter Kunstgewerbeschule in der Mainstadt aus-
sühren lassen. Welche Sorgfalt darauf verwandt wurde, er¬
hellt wohl am besten die Thatsache, daß die Herstellung des 1Z
Meter langen Stücks drei Jahre  in Anspruch nahm. Das
Kunstwerk ist nach einem besonderen Verfahren in grau abge¬
töntem Silber ausgeführt und stellt ein Schiff vor, das an den
beiden Seiten von zwei vielarmigen Kandelabern flankirt wird.
In der Mitte des gediegenen stilisirten Fahrzeuges steht als
Allegorie der Gastfreundschaft eine weibliche Figur und auf
dem Hinterdeck gewahrt man Sinnbilder  der Arbeit und
Schaffensfreude. Der Sockel, welcher das Schiff trägt, wird
durch Amoretten gehalten, die durch Rosengewinde mitein¬
ander verbunden sind. Eine besondere Kunstrichtung kommt
in der Schöpfung nicht zum Ausdruck, es wirkt durch die gedie¬
gene Auffassung und Ausführung, die secessionistische Schnörkel
verschmäht, dagegen in der Wiedergabe des wahrhaft Schönen
das Höchste zu leisten bemüht ist.. Dem Auftraggeber, der seine
Liebe zur Kunst auf solche Weise bethätigt, gebührt dafür die
Anerkennung aller wahren Kunstfreunde; das Lob derjenigen,
die das wohlgelungene Werk schufen und dabei mtthalfen, singt
ihre Schöpfung selbst beredter, als Worte es zu thun vermöch¬
ten.

* Kgl. Schauspiele. Bei dem heutigen Vorverkauf für
'Oberon  mußten leider aus Mangel an verfügbaren Plätzen
viele Hunderte an der Kasse zurückgewiesen werden. Um nun den
hierbei geäußerten vielfachen stürmischen Wünschen entgegenzu¬
kommen, wird am Sonntag noch eine Oberon-Aufführung—
die 40 .— außer Abonnement angesetzt werden. Die für Sonn¬
tag angezeigte Vorstellung des Tannhäuser— Ab. B. — rückt
dadurch in demselben Buchstaben auf Dienstag, den 30. d. M..
Montag, den 29. d. M. bleibt der Buchstabe C.

* Packetbeförderung mit der Eisenbahn . Auf
den Stationen der ehemaligen Hessischen Ludwigöbahn, so¬
wie auf der Strecke Langenschwalbach—Diez—Limburg sollen
in Zukunft Bahnpackete eingeführt werden. Ueber die
Zweckmäßigkeit der Einführung dieser Bahnpackete werden
in nächster Zeit hier und in Limburg bahnamtlicherseits in
den größeren Geschäften Erhebungen gemacht werden. Es
werden Packete zugelaffen bei 1—100 Kilometer Ent¬
fernung nach und von Limburg von Vt—7 Kilo zu 20 Pfg.
von 7—17 zu 40 Pf. und von 17—30 Kilo zu 80 Pf.
Taxe. Diese praktische und billige Bahnpacketbeförderung
gelangt aber nur zur Einführung, wenn sich eine größere
Anzahl Geschäftsleute findet, die in erheblichem Maße von
dieser Einrichtung Gebrauch macht. Es liegt daher im
Interesse der hiesigen Geschäftswelt, wenn sie der Sache
näher tritt. Wie wir zuverlässig hören, wird wahrscheinlich
schon in den nächsten Tagen eiue Liste zirkuliren, worin die
Interessenten ausgefordert werden, sich durch Unterschrift an
einer, an die Bahnverwaltung zu richtende Eingabe zu
betheiligen.

2  Vom Zuq gestürzt . In Ausübung seines Be¬
rufs stürzte vorgestern Morgen ein Zugschaffner bei dem
Lokalzuge Wiesbaden-Kastel durch Ausgleiten vom Trittbrett.
Der Mann trug erhebliche Verletzungen davon, so daß ärzt¬
liche Hilfe requirirt werden mußte.

* Elektrische Bahn . Die Gemeindebehörde in Bier¬
stadt hat die Mittheilung erhalten, daß die Bahnlinie Wies¬
baden-Bierstadt innerhalb 18 Monaten für den elektrischen
Betrieb fertiggestellt sein wird. Der Fahrpreis für die ein¬
fache Fahrt soll auf 20 Pfg. festgesetzt werden.

[ ) Freidenker Verein . Auf Veranstaltung des Ver¬
eins wird der Prediger der deutsck-katholischen(freireligiösen)
Gemeinde Herr Welker  am Donnerstag, den 1. November
Abends halb 9 Uhr im großen Saale der „Loge Plato"
einen öffentlichen Vortrag halten über das Thema: „Wie
wird dem Volke die Religion erhalten? Der Eimrttt ist für
Jedermann frei.

* Personalnachricht . Der Vicewachtmeister im
Landwehrbezirk WiesbadenO ster m a n n wurde zum Leut¬
nant der Reserve des Garde-Kürassier-Regiments befördert.

sj Altkatholische Kirche . Die feierliche Confecration
der neuen altkatholischen Kirche ist nunmehr auf Sonntag,
den 11. November verschoben. Herr Bischof Weber in
Person wird dieselbe vornehmen. Im Uebrigen wird das
Programm später bekannt gegeben.

* Eine seltene Beerdigung . Großes Aufsehen
erregte am Montag Nachmittag die Beerdigung der ver¬
storbenen Ehefrau Catharine Best , geb. Boes. Um falschen
Auffassungen entgegen zu treten, bittet uns der Ehemann
Carl B est, da die Angelegenheit bereits „Stadtgespräch"
geworden, den richtigen Sachverhalt öffentlich mitzutheilen.
Die Beerdigung sollte Nackmittags um 3 Uhr vom Leichen¬
haus aus stattfinden und hatten sichu. A. zu derselben der
Ehemann, die Verwandten und Mitglieder des„Wiesbadener
Militärvereins" eingefunden. Der Ehemann ersuchte nun¬
mehr seine nächsten Angehörigen und die Vereinsmitglieder,
sich nicht an dem Leichenzug zu betheiligen, da die ver¬
storbene Frau ihn ohne Grund enterbt und ihren Bruder
testamentarischals alleinigen Erben eingesetzt habe. Letzterer
habe ihn alle Kosten der Krankheit und Beerdigung zahlen
lassen, ihm auch die Möbel wegnehmen wollen, so daß er
aller Mittel entblößt sei. Da dem Ehemann die Hälfte des
Nachlasses, darunter 1100 M. Sterbegeld, als gesetzliches
Pflichttheil zuzufallen hat, wird die Angelegenheit noch das
Civilgericht bejchäftigen.

Wiesbadener Gener «1-Auzeiger_
h Militärisches . Gestern Abend 6,43 Uhr kehrte

das Wachtkommando des Regt. Nr. 80, bestehend aus zwei
Offizieren, 10 Unteroffizieren und 50 Mann von Homburg
herkommend mit der Bahn zurück. Das Wachtkommando
wurde während der Anwesenheit des Kaiserpaares gestellt.
Das Hamburger(3.) Bataillon war ebenfalls darau be¬
theiligt, so daß das Kommando3 Offiziere 15 Unteroffiziere
und 75 Mann stark war.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur hält ihre nächste
Sitzung (zugleich Abtheilungstag) Donnerstag Abend halb 9
Uhr im Gartensälchen des Hotel Vogel, Nheinstraßc 25, ab.
Neben Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten wird
über „Ethik und Politik" reserirt und diskutirt. Gäste,
Damen wie Herren (ohne Einführung) sind bestens will¬
kommen.

* Die Volkszählung , welche in diesem Jahre am
Samstag, den 1. Dezember, stattfinden wird, wird sich das
erstemal zugleich mit der Zählung der Obstbäume beschäf¬
tigen. Landwirthe und Obstzüchter thun daher wohl, schon
vorher die Zahl der verschiedenen Obstbäume festzustellcn.
Aengstlichen Gemüthern kann man versichern, daß es sich
keineswegs  um neue Steuern, sondern lediglich um
statistische Zwecke handelt. Man dürfte übrigens gespannt
sein auf das Gesammtergebniß im ganzen Reiche gegen¬
über der Zählung der Bäume in anderen Nachbarländern.

* Zu Allerseelen . Am nächsten Sonntag (Sonntag
vor Allerheiligen) ist der Verkauf von Blumen und Kränzen
bis 6 Uhr Abends — mit Ausnahme der Zeit von halb 10
bis halb 12 Uhr Vormittags — gestattet.

* Neue Droschkenhalteftelle . Vom 1. November
d. I . ab wird die Droschkcnhaltestelle in der Biebricherstraße
am Eingänge der Fischerstraße aufgehoben und gleichzeitig
am Kaiser-Friedrich-Ring an der westlichen Ecke der Mün¬
dung der Moritzstraße ein Halteplatz für drei Droschken ein¬
gerichtet. Die Droschken nehmen hintereinander neben dem
Promenadenwege Aufstellung, die Köpfe der Pferde sind der
Adolfsallee zugekehrt.

* Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ludwig
Hennemann  und Frau Margarethe geb. Greifs  Lahn¬
straße 5 feiern am morgigen Donnerstag ihr silbernes Ehe-
Jubiläum.

* Residenztheater . „Der Großkaufmann" Volks-
ftück von Walther und Stein erregt in seinen Aufführungen
das größte Interesse und wird dasselbe am Donnerstag
wiederum in Scene gehen. In der Samstag-Aufführung
„Ein Tropfen Gift" sind neben Frau Alice Rauch(Hertha)
die Damen Tillmann, Walden und Herren Kicnscherf,
Engelsdorff, Schultze, Sturm, Götter, Rudolf in den
Hauptrollen beschäftigt. Herr Dr. Rauch setzt das Stück in
Scene. Gegenwättig sind auch Proben zu dem hoch¬
interessanten Dichterabend im Gange, auf den wir bereits
hingewiesen haben.

* Volksvorlesuugeri. Freitag, den 26. Oktober, Abends
8^ Uhr, findet in der Oberrealschule, Oranienstraße, der erste
Vortrag des Herrn Professor Schmidt über das Thema: „Wind,
Wetter und Wettervoraussage" statt. Der erste Vortrag, der
wie auch die übrigen durch zahlreiche Experimente bereichert sein
wird, hat zum Inhalt : Gewicht der Luft, Luftdruck, Barometer,
die Erwärmung der Luft, Vertheilung der Wärme auf der Erd¬
oberfläche und ihre Ursache. Eintritt für Männer und Frauen
frei.

lH Eine Ordnungsstrafe von 3 Tage » Haft
zog sich heute Vormittag vor dem Schöffengericht ein Maurer-
gehülseO. aus Rambach durch eine Aeußerung zu, welche
geeignet schien, dem Gettcht den Vorwurf der Parteilichkeit
zu machen. Die Strafe sollte alsbald vollstreckt werden, als
aber ein Gefangenen-Aufseher erschien, um ihn abzuführen,
legte der Mann sich auf's Bitten, man möge ihm die Strafe
noch einmal abnehmen, da die Aeußerung nicht böse gemeint
gewesen sei, und es wurde denn auch dem Wunsche ent¬
sprochen.

* Einstellung einer Fähre ! Die Fähre, soge¬
nannte fliegende Brücke, zwischen Hochheim-Bischofsheim
mußte, da sich der Privatunternehmer, Herr Westenberger,
nicht zu den nöthig gewordenen Reparaturarbeiten, die von
Seiten der Strombauverwaltungverlangt wurden, bereit er¬
klären wollte, eingestellt werden. Die Personenbeförderung
muß nunmehr mittelst Nachen zwischen beiden Ufern statt¬
finden. Infolge dessen müßte der ganze Zu- und Abtrieb
von Vieh bei dem bevorstehenden Hochheimer Markt über
Kostheim geführt werden.

* Verzolluugserkläruugen für Frankeich. Aus Anlaß
eines Einzelfalles ist amtlich mitgetheilt worden, daß die fran¬
zösischen Zollbehörden neuerdings in den Verzollungserklär-
ungcn, welche die Spediteure der französischen Grenzorte an
Stelle der deutschen Absender bei der Einfuhr von Waaren
abgeben, vielfach Unrichtigkeiten festgestellt und daraus Veran¬
lassung genommen haben, gegen Unregelmäßigkeiten dieser Art
strenge einzuschreiten. Um Bestrafungen vorzubeugen, rst dar¬
auf aufmerksam gemacht worden, daß die General-Zolldireltwn
in Paris gern bereit sei, von Waaren, über deren richtige ta¬
rifarische Bezeichnung Zweifel bestehen könnttn, Proben entge¬
genzunehmen und ihn Tarifnummer zu bestimmen. . Insbeson¬
dere scheine dies Verfahren für die Fälle geeignet, in denen es
sich um neue, bisher noch nicht in Frankreich eingeführte Ärmel
handele. Schwierigketten würden auch zu vermeiden sein, wenn
die deutsche Exporthäuser und Fabrikanten, sofern sie ihrer Sa¬
che nicht ganz sicher wären, die Verantwortung für dre Zoller¬
klärung den Grenzspeditionshäusern ausdrücklich überließen
und diese nur allgemein über die Beschaffenheit der Waare un¬
terrichten.

* Kür Steuerzahler . Der Hebetaq für die Straßen mit den
AnfangabuchnabenI . u. K. findet am 25. Oktober fiart. . .

Tageökalendcr für Tonuerstitg . KSn i g b S cha us p, eie:
„Die Tochler dcS Erasmus «. — KurhauS:  NachmMagS 4 und
Abend» 6 Ubr: SlbonnementS-Konzett. - R esi den z . T h e a l e r:
AdendS7 Udr: „Der Groß-Koufmann". - = W a l h a l l a . T t, e« t . r:
Abends 8 Uhr: Spezialitäten. Borfiellun«. — ReichShallrn.
Theater: Abend» 8 Uhr: SpezialttLren.Borstellung.
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Ans Sem ltzerittltssaal.
Strafkaminersitzung vom 24 Oktober-

Der Taglöhner Emil R. von Niederrad hat einmal
längere Zeit in Untersuchungshaft gesessen, ist dann aber ent-
lassen und auch von der bezüglichen Anklage freigesprochen
worden. In dem damaligen Verfahren fungitte als Zeuge
wider ihn der zur Zeit auf dem Hof Goldstein bei Nieder-
räd beschäftigte Schmied AlexanderR. aus Soden, auf den
er seitdem seinen ganzen Haß geworfen hat. Am 29. Juli
trafen die Zwei in der zwischen dem Hofgut und dem Otte
Niedcrrad belegenen Wirtschaft „zum Rothen Hamm" zu-
sammen. Draußen fiel R. über den Mann her, bedrohte
ihn und versetzte ihm 4 Messerstiche,  deren Folge eine
14tägige Arbeitsunfähigkeit de§ Verletzten war. Der Ge¬
richtshof bebürdete ihn mit 1 Jahr Gcfängniß.

tclrgrannnc iiiii letzte Nachrichten.
Die chinesische « Wirre « .

* London, 24. Oktober. „Daily News" melden aus
Odessa: Ter Besuch des chinesischen Gesandten
in L i v a d i a habe zum Abschluß  eines r u s s i s ch- chi -
nesischenLertrages  geführt, welcher vollständig unab¬
hängig von den Vermittelungen in Peking ist (?) — „Central-
News" berichten aus Shanghai,  daß der Telegraphendirek¬
tor Scheng ein Telegramm Li-Hung-Tschangs erhalten hat, mit
der Mittheilung, di« Friedensverhandlungen  be¬
fänden sich auf gu t em W eg e. Eine schnelle Lösung der Kri¬
sis sei wahrscheinlich. — „Lassans Bureau" meldet aus Wa¬
shington:  Die amerikanische Regierung bestätigt die Nach¬
richt, daß sämmtliche Großmächte den Vorschlag der Gesand¬
ten in Peking angenommen haben betreffs Abschaffung  des
chinesischen Auswärtigen Amtes und dessen Ersetzung durch eine
einzige verantwortliche Person.

* Berlin , 24. Oktober. Der „Lokal-Anzeiger" meldet aus
London: Bei der gestrigen AudienzLordSalisburys
bei derK ön i g i n g r a t u l i r t e ihm diese aufs wärmste zum
Abschluß der anglo - deutschen Convention,  deren
Zustandekommen die Königin persönlich lebhaft gewünscht hat.
Die erste Anregung dazu gab, wie verlautet, eine Mittheilung,
welche Lord Salisbury vor circa Monatsfrist dem brittschen
Botschafter in Berlin zur Unterbreitung an die deutsche Re¬
gierung übermittelte. Diese wurde sehr freundlich ausgenom¬
men und die Verhandlungen führten bald zur Uebereinstimm-
ung, wobei jedoch absolute Verschwiegenheit bis zum Austausch
der Noten stipulirt wurde. Auch Rußland beeilte sich, wie dem
„Lokal-Anzeiger" aus Petersburg gemeldet wird, in einer halb¬
amtlichen Mittheilung festzustellen, daß es dem deutsch-eng¬
lischen Vertrage durchaus sympathisch gegenüberstehe. Man-
tönne in Petersburg in den Grundsätzen des deutsch-englischen
Uebereinkommens nur die Bekräfttgung der russischerseits stets
für die Lösung des chinesischen Programms festgehaltenen Prin-
cipien erblicken und werde es mit Befriedigung begrüßen, wenn
durch den allseittgen Beitritt zu demselben das Mißtrauen des
chinesischen Hofes gegen Europa gebannt und dem Fremden-Ein-
fluß in China eine wesentliche Verstärkung verschafft werde. —
Die „Post" schreibt: Von einem geheimendeutsch - rus-
sischenVertrage  könnekei ne R ede sein und die Ueber-
zeugung von seiner Existenz beschränke sich nur auf den Cor¬
respondenten der „Daily News". Weiter sagte dasselbe Blatt,
es sei nicht recht ersichtlich, inwiefern der Artikel3 des deutsch¬
englischen Abkommens Anlaß zu Verwickelungen geben soll, da
doch alle Mächte mehrfach erklärt haben, daß sie keineswegs auf
territoriale Erwerbungen in China ausgehen.

* London, 24. Oktober. Dem „Daily Expreß" zufolge
wird Lord Cromer  zum Vicekönig von Indien ernannt
werden. Lord B a l f ou r übernimmt das Portefeuille
des Auswärtigen , Ritchie das Marinemini¬
sterium.  Das Kabinet werde von 19 auf 15 oder 16 Mit¬
glieder herabgesetzt werden.

* Paris , 24. Oktober. Ein Telegramm aus Kobe(Ja¬
pan) berichtet, daß in den japanischen Meeren bei dichtem Nebel
ein Zusammenstoß  zwischen einem französischem Trans¬
portdampfer und einem japanischen Schiffe stattgefunden hat.
Der französische Dampfer sank eine halbe Stunde nach dem Zu¬
sammenstoß. Sämtliche an Bord befindliche Soldaten und dre
gelammte Besatzung mit Ausnahme von drei Mann wurden ge-
rettet.

* Paris , 24. Oktober. P r ä si den t K rü g er soll sich
nachA j a cci o begeben, wo eine Villa für ihn gemiethet sein
soll. Diese Nachricht bedarf jedoch noch der Bestätigung. J -
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P o m ber g; für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: Wilhelm Leufen;  für
Inserate und den Reklamentheil: Wilh. Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 5. Oktober dem Schmied Reinhard

Löber e. S . — 6. Okt. dem Taglöhner Konrad Wagner
e. S . — 10. Oft . dem Taglöhner Georg Hubig e. T. —
14. Okt. dem Taglöhner Heinrich Heusere. S.

Proklamirt:  Der Fabttkarbeiter Paul Robett
Hecker und Louise Stahl , beide hier. — Der Hülfslade-
mcifter Heinrich Johann Christoph Bremser zu Wiesbaden
und Katharine Elise Auguste Hofmann hier. — Der ver-
wittwete Gastwirth Karl Heinrich Winkler und die Witwe
Agnes Baum geb. Rath, beide hier. — Der Fabrikarbeiter
Ludwig Joseph Braun und Rosa Baum, beide hier.

Verehelicht:  Am 13. Oktober der Maurer Heinrich
Martin Racky und Josepha Vöth, beide hier. — 13. Okt--'
der Sergeant Gustav Robert Eduard Lorenz hier und
Christine Josrphine Schleimer zu Wiesbaden.

Gestorben:  Am 13. Oktober der Kaufmann Jakob
Ludwig Paul Brehm, 20 Jahre. — 13. Oktober der Tag¬
löhner Heinrich Döhring, 76 Jahre alt. — 15. Oktober
Wilhelm, Sohn des Tagl. Adam Krönung, 3 Monate alt.
— 17. Oktober die Ehefrau des Grobherzoglich luxem*
burgischen Hausdieners Christan Boehmer, Dorothea ße'
borene Weber.
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!Dl,ii>iilgs-A»;cher

Ä«
„ ««et Familie in der Westend-
K » P - .- - » - 0-8 nffnten unter W. 3445 an
n, Lrvcdition d, Ztg._3454
—mlttrigloßer

Lade»
* .«tft Saqe möglichst mit Wohn-15 1.April 1901 gesucht,
^änaebote erbitte unter H 3465

*JJ « fp . bt*. M . 3465■
Verniiethungen.

4 Zimmer

Serderstr . 24,
«kke « iehlstratze , Neubau.
7 unb 5 Zimmer.Wvbnungen mit
Sotton, Cab u. allem Zubehör so¬
fort oder fpätrr zu vermiethrn.

NSHrreS erste Etage im Hauie
selbst. _ £22i

1

Ronnenberg
Wiesbadcnerstraste No . 49
lü eine sehr geräumige heizbare
Mansarde , eventuell auch möbl.,
joiori »U vennietben . 3^04

Wövlirte Zimmer.
ärleichstr . 17 . 3 St . erhalten
V 8 Arbeiter Ko» u. LogiS. 3460
clllücherstraxe18. HthS. pan . ein
D gut möbliries Zimmer an
tuten Herrn zu vermietden 2534
^rudenstraste IO . Hth. Pan.
/V  r ., möbl. Zimmer zu vermteth..
auch an GesckästSsräuhin. 3423

Framrnstr . 26 , 1,
ut mödl. Zimmer zu verm. 2735

Laubere Arbeiter find. Kost
und Logis . 3512

Hermannstraße 6 , Part.
L̂ irschgraven lHb ^ 3 St . r,
dg  eins, uiöbl. Zimmer sofort an
anst. jung. Mann ru verm. 3433
Hiloriyftraste 41 Hth. 2 St . I.
<*** können junge Leute Kost und
LoaiS erhalten. 2989
ainc beizdnre Mansarde zu
v vermiethen. Luthmann,
3515_ Montziiraße 24.

Ein junger Mann
kann schön möbl. Zimmer erhalten.
Echmalbacherstr. 7 Sid . lkr. 3180

^ .chwaldachernr 4V . Hth.̂ s".
w L, ein einfach möblirtes Ätiib«
chen zu vermielhcn.  3464t zu vermiethen. 3464

Waldacherkr. 53. k
möbl . Zimmer zu vermieth
Wunsch mit Klavier.  3389

LGHrniioflir. 2 erhalten
anständ.

ute Kost ii. LoqiS 9892
Anüändiger Herr findet schön

mödiirteS Zimmer Walram-
straße 14/16, 3 Sk . >. 3321

junger Mann erhält gute Kost
^ und schönes LogiS . 3440
Walratnstraße 31. Brorh . 2. St . l.

£  Gädeu.
: Im Centriun Wiesbadens
(jUkunslSkeiche Gelchüstsgegend) ist
pn 1. Januar 1901 ein schöner

heller Laden
billig zu vermiethen. 8766
^Nähere - in der Exp. dS. Bl.

Verkttatte « etc.
7- - _
CVm Mittelpunkt Wiesbadens ist
V Per fofort oder 1. Januar ein
Ifttainiarr heller Lade « a!S

Ütireaa
?ktc  sonstige Zwecke (ÄueftellungS-

zu vermiethen . Näh . in
!" «?pedit,on d. BI. 8765

Lrautenstraße 31
k °ße. helle WrrkstStte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
>°!or, zu oevra. Näh. Hinterhaus
* ' Lang *,IUS5306

KkUkllcr Katallig
säninillicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . « rüger , Berlin 8 . W.

Linoen'traße 94.
Billi gste Bezugsquelle.

1 Technikum Hz „«u.
' ^ genieur -, Techniker - u.
jM Meisterkurse 2754
|J*U3chinen - u.Elektrotechnik

H#oh- u. Tiel -Baufaoh.
Täglicher Eiitcitt.

| Ardlits-Nlilhilikis. j
Hnjeig-n fflr bitte Rubrik btlten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer«kxveetrio» einzutiesern.

Stellen -Gesiiche.
Ein älterer , gewissenhafter

Mann,
15 Jahre lang als Unterbeamter
thätig gewesen, mit besten Zeug-
nisten, sucht möglichst bald irgend¬
welche Stelle . 8767

Gest. Ost. unter A. M. 8767 an
die Exped. d. Bl.
c> üi einenjungen Bursche » wird
O passende Beschäftigung
gesucht. 3284
_ Bleichstraß- 19, H. 1.

Hktrlchastsdirlltt.
97 Jahr , gewandt im ServirenDu.
Tafeldecken, sucht Stellung in sein.
Herrschaft!. Hause. Zu erfr . Hell«
mundstraße 40 . 2 Tr . r . 348'

äm m jeder Beziehung zuver-
käsftger Herr » mit besten GefwättS«
Referenzen sucht , durch Gesund«
heitSverh, veranlaßt , leichtere

Vertrauensstellung
empfiehlt fta, auch auf das Land
al» Schloßverwalter od. dgl.

Gefl. Off . wenn auch lür spätere
Aussichten erbeten unter IT. 1V. 4278
an Rudolf Moste. WieSb 439/965

Offene Stellen.
iHännUrtic Personen

Kulcr Uochenlchiikiiltt
für bauernd gesucht 9833

Adlerttrafie « .

Gesucht
von einer Weinhandlung an der
Mosel ein tüchtiger , erster

welcher im Fl a s ch er »g es chäft
durch und durch erfahren ist und
felbftstäudig arbeiten kann.

Es werden nur Angebote von
solchen Reflektanten beachtet, die
beste Zeugniste auSweisen können,
militärfrei sind und dauernd bleiben
wollen. 3467

Angebote sind an die Expedition
dieser Zeitung mit Ausschrift
„Kasel " zu richten.

Auf sogleich ein

Fuhrknechtzefttdt.
Waldstraste 84 . 3499

3 tfioit. UlortifiifflitiCiDcr
gesucht. Wcllrihstr . 3 . 3503

Eine

LUMvemlilgilkg
sucht einen

ii'ilhllzeil stlkblaiilkn

Jirigknte ».
Offerten unter H . V . V . 24

an die Expedition. 3457

Masseur .'KLAK
Offerten mit Preis unt . W.  1463
an den Gerl . ds . Bl erbet. 3446

Karrntuhrwerk
gegen hohen Lohn gesucht.

Abbruch , 3431
Taunusstraste St.

Tülhtige Maurer
gesucht. 347S

Irtcbridi Stliwallialh.
Maurermeister,

Biebriep a Nh Gau ^asse26.
Kerein für unentgeltlichen

Arbrit0nad)tpns 73
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheBervstentlichung
städtischer Stellen

fflbtheiluug für Vlan ne ».
Arbeit finden:

Buchdrucker
Gärtner
Küfer
Stetndrncker
Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
HerrschaftSdiener
Kutscher — Fubrknecht

Arbeit suche» :
Gärtner
Hausknecht
Herrschaftsdiener
»upferputzer
Taglöhner

Lchrliuge.

SiiHiii-ttleiirliitg
gegen sofortige B-rgütung gelucht.

Jos . Link . Buchbinderei,
2905 Jriedrichstr 14.

Weibliche Kerfonr ».
Sofort gefuau für etnietne Dame

ein destereS Allein Mädchen,
welche- in Zimtnerarbeit erfahren
ist und auch etwa- Nähe» kann.
Gorzustellen Nachmittag». 3434

Stiftstrahe 28 . 2 r.
Junges Monatmädchen

gesucht. 3504
shorkstraße9, 3 . I.

Er«r Ktrllliiifem
für Condirorci.

längere Jahre in dieser Branche
thätig , gesucht . 331/46

Offenen mit Zeugniß -Eop. an
O- 8 <»h »'«*i\ Condiror, ttüluein junges Mädchen für Nach«

mittags einige Stunden gef.
Eonbitorei Wcllenstcin,

3468 Rhrinstr . 37.

SflUlrnarbritrnnnrn
für dauernd und Lehrmädchen
gesucht Schlichterstraße 11
3474 Frau Timbat.

«kcksm

Mädchen.
14 bis 16 I ., zum Auslaufen für
Nachmittags gesucht. 3343

Schwalbacherstr . 6 , Pt.
junges Mädchen kann das
g  Kleidermacheu und Zuschneiden
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link, Schneidenn,
Fnevrichstraße 14.

«in tücht.Mädchen für Haus«und KUchenarbett lofort gesucht.
2340_ Plalterstr . 16.
süchtige Taillenarbeiterlnne«
iL sofort gesucht. 1843
_ Hermannstr . 28, 3.

Vrädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherstraye 6 » 1l.
2 . fort u. später gesucht: Allein-,

Hau-«. Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindei gärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I*. Meisser » Diakon

Lehrmädchen.
lllrthrhrn können dar Kleider«
LUUvlljlU machen unentgeldlich
erlernen Nerosiraße 3. 2. 1933

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen -Germittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bi* 7 Uhr Abends,

«bthetlrrng I. f . Dienstdoten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puy « u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avtheilung lk. für feinere

Berufsarte » .
vermittelt:

Kinderfräulein o. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Geseüschasterinnen.
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Gerkäufermnen o. Buchhalterin
Lehrmädchen,
S prachlebrerinnen.

jjtiiif meinen ilntrrrimt
wieder begonnen. 3487

Gelang und Klavier,
alle Stufen , bis zur künstlichen
Ausbildung.

Julie von Pfellschifttr.

|OO °i0 trsparni * s.
Höchst umD uearbeitete

Tprunsfd Matratzen
mit pa . Drellbez. und Mater ver«
sendet Unterz. zu solgend. unerhört
billigen Preisen:

Mit 18 Palentfd . zu 7.50 M.
, 24 . . 8.50 „
: 32 . . 9.50 „

soivie beste Ketlkistenzu 2 Mk.
Ferner vollst Bette » von pa.
roth Jnlet , mit garanlirt 18 Pid.
neuen Federn gefüllt zu 13 Mk.,
mit bessern Federn zu 20 Mk., mit
chin. Halbdaunen zu 25 Mk., mit
Gnnsehaibdaunen zu 30 Mk.

ttg . Slrglln * Nürnberg.
PanierSpl . 16. 3470

zu verk. Nah. i. d. Exped. 3493

Ein georauchtcr 9M8

KinN -likgk-Mgktl
bill. z. verk. Seerodenstr . 16 Gtb .p t.

üftmceltuiaieH=föarmtnt,
Divan u. 2 Sessel . Mk . 149
auch getheilt zu verlaufen . 3189
Friedrichstraße 50, 1. Stg . rechts.

Dameiiiücti
reinwollen ,moderne Farben, fein.
Appretur , liefert billigst. Mustee
kostenfrei, Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Ftt. a. Ojr,
Tuchversanotgeich., geg. 1873. 3349
4 ^ * ut gearb. Mob., m. Handarb.
l >Hw . Ersp. d. Ladenm. bill. zu
V1/vcrk . : Bollst. Betten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bi« 30,
Kleiderschrank m. Aufs. 21 biS 45,
Commod. 24 —30 , Küchenschr. best.
Sorl . 28 —32, BerticowS, Hand¬
arb.. 31—55 , Sprungr . 18 - 94,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u. Haar 10 —50. Deckd. 12—25.
best. Soph . 40 - 45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
lilche 15 bis 22. Tische 6 bi* 10,
Stühle 2.60—6, Spiegel 8- 90.
Pfeilerspieg. 20 —&0 Mk. u. s. w.
Frankenstratz » 19 , Bdh. part
u. Hinterd . Part._ 1318

ochfcine Molkercibntter
Mk. 11.20 , Guts . od. Koch.

» butter I . Güte Mk. 9.50 ver«
versendet per 9 Pfd . Netto

^ franco gegen Nachnahme.
THust Ltthiiiüller , Neu-
Ulm a . D . 315/46

Liimlkii-ätaitgk». S°n-u
empfiehlt billigst 4653

DA. Cram er , Feldstraße 18.

Empiehle grnße Auswahl
in allen Sorten Kämmen , sowie
Reparaturen in Schildpatt u allen
anderen in mein Fach einschlagen«
den Arbeiten unter bill.Berechnung.

L. Luthmann . Kammmacher.
Moritzitraße 24. 3514

-Sicher heilt
Magen , u Nervenleiden
Schwächezustände , Polln«
tion ., veraltrte Harnröhr .« und
Hautl . ohne Quecksilber

n Apotheker. Berlin.
Neue Königstr. 58a.

" Herr A. in L. schreibt mir am
23 . 9. 00 : Ihre Methode hat
mein altes Harnleiden abso-
ut beseitigt . Besten Dank.

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d . rühmlichßt

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’schen Hühner¬
augenmittel aus d . Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25°/0 Salicylcollodium - Lösung
mit 6 Centigramm Hanfextract
Carton 60 Ffg . 328/46
DepotindenmeistenApotheken.

ife mttaaei » ich  ■
vor einer Übermaß. Bergrößer
Ihrer Familte schützen. Die-
sind Sie sich selbst. Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld. Leaen
Sie unbed. äuß . lebrr . Buch.

Preis nur 70 Pfg . (sonst 1.70 M.)
I1 .0svlim » iin,KonstanzL . 7020

Nützlich für Erwachsene
^erzlliche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgcder für Eheleute u. Erwachs,
versendet geg. M 1.79 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin « . 57.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollut .» sämmtl.
Geschlechtskrankheiten bchan«
beit schnell u. gewistenbast nach
28jähr . prakt. Erfahr . TrMentzel,
nicht approdirter Arzt . Hamburg.
Seilerstr . 27. I . Auswärtige briefl

20/17

Westfalisches

$riUud)!iflltiltinfit,
160 Eentimeter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C . Köhr &  Co .,
Giesten K 3420

Slkichllriißk 19
1 Zimmer . Küche und Keller an
kleine Familie per 1. Nov ., sowie
«in möbl . Mansardenzimmer
per sofort zu vermiethen. 3518

Wohnung,
3 Zimmer für 1. Jan . ges. 3506

Angebote mit Preis u. 6 . 8 . 7
abzugedeu in der Exp. d. vl.

Kolporteure und Neisende
>2/ bei höchster Provision und
großem Pcrdtenst sucht 4748

R . Gisendrann,
Buchhandlung . Emserstr. 19, I.

15 . Jahrgang Nr . 249.

090900 » 009
© Reichshalien -Theater . ^« Täglich Vorstellung deS

vorzüglichen Programms.0 Nähere- siehe Straßenplakate
Dienstag , 39 . Octoder 0

—-  Benefiz für die veiden Wunderknaben
V THE UESSEM’ 5 #
ML Preist wie gewöhnlich. Karten sind von heute ab an

der Kaffe zu haben. 3505

9000000009

Artzchmg
kr Jerßeigenlns

im Aufträge des Herrn Job . Behr wegen voll¬
ständiger Geschäftsaufgabe
heule Donnerstag, den 25. Oct. er.,
Morgens 10 und Nachmittags L Uhr anfangend , im Laden

11. Taunusstrahe 11.
Zum Ausgebot kommen:

Möbel aller Art . Teppiche . Kor-
tieren ,Vorlagen .Gobelins , Gar¬
dinen . Krores , feine Möbelstoffe,
1 Sopha u- 2 Seffrl mii Gobr-
linbez ug,Derorationssachrn aller
Art. 1 eleg .Kallustraden -Iimmer-
Abschlutz « . dgl . m.

Der Zuschlag erfolgt aus jedes Letztgebot.

MUH . Helfrich,
Auktionator und Taxator,

35,6  Ariedriebstrafre 47 ^_
zum Wurzen feinstes

_ und
zugleich sparsamstes Mittel zur so¬
fortigen Verbesserung aller Luppen,
Saucen , Gemüse etc ., — wenig®
Tropfen genügen , — ist in Fläsch¬

chen von 25 Pfg . an zu haben bei Frau Anna Meuren , West¬
endstrasse 24, Ecke Scharnhorststrasse . 477/129

Ebenso empfehle ich Maggi ' s Gemüse « und Krastsuppen in
Würfeln i 10 Pfg . für 2 Portionen kräftiger, nahrhafter Suppe.

Kranrnstein.
Warne hiermit Jedermann , meinem Sohne Mnwitz etwas zu

leihen oder zu borgen, da ich für nichts hafte und auskomme.
3507 Peter Hofmann.

„Deutscher Koj ".
Allen Kegelfreunden zur gefälligen Nachricht, daß die neue

Patent -Kegelbahn
nunmehr fertig ist und ladet zur Ansicht und Benutzung höflichst ein

Jean Conrads,
3517_ Besitzer. _

M ! Öilltg! Billig!
ReiS per Pfund 13,16,20,24 Pf.
Macaroni , kein Bruch , p. Pfd

28, 32, 3b . 40 Pf.
Zucker p. Pfd . von 30 Pf . an
Bohnen 12 und 18 Pf.
Petroleum per Liter 17 Pf.
»schmierstife bei 10 Pfund , gelb

19 Pf ., weiß 20 Pf.
Hafergrütze 24 u. 30 P.

Mehl per Pfd . 14, 16,18 U. 20 Pf.
Gemüsenudeln 20 , 24, 30 Pf.
HauSmacher Nudeln 40 , 50, 60

u. 70 Pf.
Linsen 12. 15, 20—32 Pf.
Salatöl Str . 40, 48, 60 Pfg.
Kernseife bei 10 Pfund weiße 25,

gelbe 24 Pfg.
Haferstocken 24 u. 30 Pfq . _ . „ .

Häringe Stück 5, 6, 8 , 10 Pf ., im Dutzend billiger,
Rollmops , Sardinen . BiSmarck-Häringe billigst, empfiehlt 3128

Adolf Naqd - ch, ’ ® « .
Auf Wunsch tägliche Nachfrage und freie Lieferung in» HauS

ieiegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

C. HMeleld & Söhne Weberarasse 8.

22,

Kmuklurtor Hwliner
Anfangs -Course

vom 23. Okt 1900
0e6ter . Credit -Actien i • 3 . i 202 80 203 70
Disconto -Commandit -Anth . . ! 171.40 171.70
Berliner Handelsgesel chaft ! . 141.50 — —

—.— 143.40
186 21 186.70

DannsLftdter Bank . . 1 . « . —
Oestorr . Staatshalt !» . 1 i , 4 134- 134.50

24 50 —.—»
Harpener . , . • » • . . 176.— 176 50
Hibernia . i • . , — 190.90
Golsenkirchener . , • 1 . . —.— 187.—
Bocbumer . . . . . f J . 176 .- 176.-
Laurahütte . . . . • » i 197.50 197 40

Tendenz : fester.
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Empfiehlt sich zur

Anfertigung
von

xhot. graphischrn
Aufnahme«

jeder Art.

Vergrösternngen nach
jedem Bilde.

Kohledrucke.

Portrait Postkarten.
350S °

el» cr  kr
Inh . :

Willi. Trüten,
Nhotogr. Atklirr

und

Pergrößerungs-Anstalt
WIESBADEN

Oranienftratze 21
vis -a -vis dem Gericht.

Portraits bis
Lebensgröße

Schwarz , Aquarell,
Oel u. Pastell.

Prompte Lieferung
bei billigem Preis.

Ausverkauf

CasparFührer,Kirchgasse48.
wegen

Geschäfts-Uebergabe. 38 6o
Kinderwagen:

Bisher : 20 —, 26.—. 30.- , 34.—,40 . - , 55 - , 60 .- ,
70.- , 80.—.

Jetzt : 16—, 21—, 23. - ,24.—, 32.—, 38.- ,45.- ,
50.- , 60.—.

Sportwagen:
Bisher : 7.50 , 8.50 , 11.50, 17.—, 21.—, 23.—;
Jetzt : 5 25, 6.25 , 9. - , 14.50 , 17.50 , 19. - .

Alle anderen Waaren sind ebenfalls im
Preise bedeutend herabgesetzt.

Man benutze die Gelegenheit.

aJa•T* •X» —

4*
4*
4*
4*

lowrwoncwjcjwrm ')
*  W wA - yW -» w  W* ür vor iat ■Mix w  Jte ; WWiAr  ML ]

Barlers Patent Petroleum Ofen
Pariser Welt-Ausstellung 1900

mit dem erston und höchsten , sowie einzigen Preise ausgezeichnet.

Unter Garantie geruch - u. rauchlos
Kein Platzen des Cylinders

> Grösste Heizkraft ■— 1
Oeten gerne zur Probe.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend

Nicol . Köl § di,
Wiesbadener Gas - und Wasser Anlagen,

JFriedrichstrasse 36. 8308

2LXfc Äiiht Üfc MC MtJMbL

© © Q © © © @ © ©

Betten
complet in allen Preislagen.

Vollständiges Gott
au? eisern. BeUstelle mit Doppel-
Spiral -Malratze,Seegras -Matratze,
Federdeckbettu .KissenzuM. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
ans Halbfranz lack. Holzbettstelle u.
Sprungfeder -Matratzr u . Kopskeil,
3theil Wollmalratze, Federdeckbett
und Kiffen zu M . 35 .—
Vollst . eleg. Fremdenbett
aus nußbaumlack. Muschelbettstelle,
Spiungfedermalratze u. Keil, 3th.
Wollmalratze, Federdeckbctt und
Federkissen zus. M. 75 —
Vollst Herrschaftsbetten

ans nnßbaumpol . Muschelbettstelle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil. 3theil. Wollmatratze,
Danncndcckbett und Federkissen

zu M . 100-
Daskelbe Bett mit 3theiliger

Pflanzeudaunenuiatratze . complet,
zui. M . 125 -

DaSsclbe Bett mit 3tbeiligcr
oarantirt reiner Rosthaar-
matraNc , compl. zus. M. 1U8 .- -
Eiiizelne Bettstelle billigst.

Ttrobmatratzen M. 4 .80,
SeegraS -Matratzeu M . 8 .—.
rvolt Matratzen Vit »• Lschläfr .,
Sprnugrahmen . Eiserne u.
Holzbettftellen , Kissen ans uni
rolhen Jnlet , gut gefüllt M . 1 .80,
Deckbetten M. S .—.. Leinene u.
Bicberbetttiichcr " abgcpaßt von
55Pfg . an biSM . 3 .—; am Stück
„Halbleinen ohne Nabt Meter
von 65 Pfg ., „Bettbezüge " in
Damast , Weiß und Roth , Satin
Augusta, Satin Bictoria , Satin
Crciton » Meter 33 Pf .. „Schlaf-
decken ", „Coltcrn " in colossaler
Auswahl von M. 1 .50 biö 18
per Stück.

Federn,
ave Preislagen per Pfd . 60,
»0 . 1.20 , 150 . 1.80 , 2
2 .25 , 2 80 . 3 .- . 3 50 M.

GuggenheinisMarx
14 Marktstraste 14,

am Schloßplaß. TTS

ÖOQQCGOGQ
Gute alte Ksckßkine.
» 1000 Stück 5 Mark , ab.
zugeben. 350 l
Abbruch Taunnsstraste 31.

Zu verkaufen:

2 Kochherde,
1 eiserner Ofen,
fast gar nicht benutzt. 3483
Näheres in der Expedition ds. Zlg.

Neue 3 theilige

IHnlriitje Mit Keil
Mk . 25 , zu verkanfcn. 34 90
Fnedrichstraße 50, 1. Stg . rechts.

Neuer 3 lheiliger
Nutzbau  tll'

ßa?nffltafdjcn=Pionn
Mk 90 , zu verkaufen. 3488
Friedrichstr . 50,1 . Stg . rechts.

Grosse internat.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Hch . Meyrer.

Nur Rheinstrasse 59 , I . Et.
fach wissenschaftliches und technisches Lehr -Institut

allerersten Ranges
für die gesammte

Hamen -Schneiderei,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille nach
, Maass (gratis ) von dem tadellosen Sitz und cle.
1 ganten Formen (selbst ohne Anprobe ) vorher über¬

zeugen . 35Q9
Beste Referenzen aus allen Kreisen . — Prospecte gratis.

MchMdlkr-NrchMilWg.
Sonntag , den 28 . Oktober . Nachmittags 2 Uhr

findet in Wiesbaden eine

Versammlung
des Dentschen Viehhändler -Berein im Lokale zur
Mainzer Bierhalle , Mauergass 4 , statt, wozu sämm-
liche Interessenten höflichft einladet.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 3494
Der Vorsitzende:

Hermann Daniel.

Ltbensversillienliig.
Bei einer der grössten , deutschen Gesell-

schast , für weld)e, vermöge ihrer hohen Divi¬
denden an die Versicherten , der vorzüglichen
Bedingungen und des enormen hiesigen Versich.-
Bcstandes . leicht zu arbeiten ist, finden Herren
aus den best. Kreisen lohnende Beschäftigung als

-

We ^en Herausnahme der Zwischenpflanzuag
giebt die 248/^65

von Borris ’sche

§M>ittM-A»>lM ÖJiröliniifti
ab : ca. 1800 Stück 4 - jährige schräge u. horizontale
Cordons , letztere in 4 Etagen übereinander gezogen
nebst den zugehörigen Spalieren . Die schrägen Cordvns
sind besonders zur Anpflanzung von Wänden geeignet.
Baumlänge 1,50 — 3 Mtr . Sorten : Winter -Calvüle
und Dechentsbirn .' n . Preis per Stück : 1.— Mk

■ Spalier 20 Pfg.. per Kilo ab hier. Spalierlatlcn,3 rn lang , weiß gestrichen u. geölt 5 Pfg . per Stück.

'Krosse
Internat Bekleidungs-Akademie, Rheinstr . 59.

fachwissenschaftl . Lehr -Institut I. Ranges.
für die gesammteDamen -Sclmeiderei.

Gründlicher Unterricht im Zn-
schneiden,  Maassnehmen
und Anfertigen von tostilmei 1
Jaquetles und Confectiona
nach neuem unübertroffenem System.
Um dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser den
bisher eingeführten Kursen noch
einen Kursns von 8 Tagen,
Honorar 20 91k ., und einen
solchen von 14 Tag ., llanorar
35 Mk, , eingeführt . 2469
Aufnahme täglich . — Beste Reter.

Prospeete gratis.
Direction : Hch . Bfeyrer.

Urtlm Alklitt Alb . Wolff , UWlsdttg 2
Filialei. Welleni, Walwiiillr. 27

Schmerz!. Zahnoper . Künstl. Zähne u . Garantie . Reoarat . sofort. 3297

Bekanntmachung.
Gefunden : 1 Taschentuch, 2 Damenuhren , ? Geld¬

stücke, 1 Cape, 1 Notizbuch, 3 Handtücher, 2 Kindern, chen,
1 Pincenez , 2 Damenschirme , 1 Wagentheil mit Hei. mvor-
richtung . . . i

ugelaufen:  9 Hunde.
Ibaden, den 20 . Oktober 1900.

' Der Polizei -Präsident.
K. P r i n z v. R a t i b 0 r.

A Verwandten und Bekannten die traurige Mit-
theilung . daß uns ere li ebe Tochteri Ein in a

d nach kurzem Leiden uns entrissen wurde.
Tie trauernden Ellern

Caspar (Srost u . Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag . 25 ., Bormitlags 10 Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 3486

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche der verstorbenen

Frau Katharina Kest
gcb . BoeS

die letzte Ehre erwiesen haben, sagt herzlichsten Dank
3511 Familie Wilhelm Boes.

Männer *Asyl , a
58 . Dotzheimerftraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiesern -Anzündeholz
frei in 's Haus k Lack 1 Mk ., Buchenholz ä Ctr . 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Fried r . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe ., Kl . Burgstraße 4. 886

5s- Kein Staub mehr ! ^
Nur reine gesunde Lust!

Das bestcJmprägnirnngsmittcl für Fnstböden aller A
ist das Fußboden -Oel genauni StandlSlnck Lteenollt.

schützt Dielen und Paraui
fußbö^en vor dem Zusa»
mentrockncn und Reißen, ve
lichtet den Staub , crie

den Schrubber , erhält
Waaren und Gesundheit, e
spart Arbeit , Zeit «5
Geld ! !

Probeslascheu zum Preise von Mk . 2,50 (incl. Korbflasq

--
Sternoiit

welche zurückgenommen wird ) vom Unterzeichnete» erhältlich.
Bei größerer Abnahme Preiscrmästigung.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.
Nirdkkigge: Ohr . Hebinger , WierbaSe;
__ ö Secrobenstraste 0 . 35;

Unter den coulaulesten Bedingunge
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 10

ganze Einrichtungen,
' >fLn' Fahrräder , Jnftrnm -nte u. dgl. Taxationen grati'

Abballungeu von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, Mjjbclhaiidlmlg. Gol-gassk 12
- _ Taxator und Auktionator . .

Kutter . Kutter . Kutter.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund Mk. 1.10. 31
feinste Tüftrahnibntter „ 1.15.

Eousttnihalle Jahnstratze 2. Wellribstrabe16 und Sedanplab
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LS. Fortsetzung. (Nachdruck verboirn.i

Moralische Uerbrechen.
Roman von Nina Meyke.

Die starre Apathie, welche den Knaben nach dem Todte der
alten Darja befallen, war noch immer nicht gewichen, durch
leine Thräne hatte er seinem Schmerz Luft gemacht, und selbst
heute schritt er, anscheinend gefaßt, hinter dem Sarge her. Doch
n>er ihn genauer beobachtete, konnte genau bemerken, daß ein
„ervöses Zucken durch seine Züge ging und sein ganzer Körper
wie im Fieber erschauerte, sobald die vorausschreitenden Chor¬
knaben. mit dem Geistlichen an der Spitze, die ergreifenden, bei
solchen Gelegenheiten üblichen Todtengesänge anstimmten.

Erst auf dem Friedhof, als die hartgefrorenen Erdschollen
dumpf polternd auf den in die Gruft gesenkten Sarg fielen, als
das feierliche„Ewige Ruhe. Herr, schenke ihrer Asche" über den
schnell aufgehäuften Hügel hinzog und in der winterlich reinen
Lust verhallte, wich die unnatürlich Starrheit. Ein dumpfes
Mstöhnen entrang sich seiner Brust und, beide Hände sich vor
das Gesicht schlagend, sank er neben dem Grabe nieder.

' Doktor Leontjew ließ ihn eine Weile gewähren, er wußte,
jeder Schmerz verlangt sein Recht, dann jedoch berührte er leicht
die Schulter des trostlosen Knaben, dessen ganzer Körper in kon¬
vulsiv chem Schluchzen bebte.

„Laß es genug sein, Max, unsere Thränen wecken die Tod-
tm nicht zum" Leben, höchstens können sie ihre Ruhe stören!"
sagte er sanft. „Komm, Kind, steh' auf. Du wirst Dich aus
dem kalten Boden erkälten! — Steh auf!" fügte er strenge hin¬
zu. als Max nicht sofort der ihm gegebenen Weisung folgte, und
nun endlich gehorchte der Knabe. Der Heimweg wurde schnell
zurüägelegt, aber nie noch war ihm das Haus des Vormundes
so fremd und leer erschienen, wie heute, und mit sehr scheuem
Blick sah er sich in dem wohlbekannten Zimmer um, welches ihn
wunderlich kalt und unfreundlich anmutheie. Das waren die¬
selben. längst bekannten Wände und dort lag der Garten, still
und schneeverschüttet wie kurz vorher, nur daß ein unruhiger
Luftzug die Zweige der Bäume auseinanderwehte und graue
Wolken gleich schattenhaften, beflügelten Gestalten eilend am
Himmel dahintrieb, und doch schien ihm das Alles anders. Ihm
war. als sei, seitdem die alte Darja gegangen, nun auch für ihn
kein Platz mehr in diesem Hause, als müßten die Wände des¬
selben ihn erdrücken, er selbst in seiner liebeleeren Atmosphäre
ersticken, und mit einem Gefühl beklemmender Angst setzte er
sich tn die dunkelste Ecke des noch unerleuchteten Zimmers und
dacht: — oachte— wunderliche, verworrene Gedanken, die alle
mit einem abschlossen: „fort!" Fort, auf jeden Fall fort, und
doch wußte er nicht wohin! — Auf den Friedhof zu der alten
Darja, da er doch kerne andere Heimath als ihr Grab besaß?
Oder gab es noch einen Ort. an dem Liebe ihre,warmen, weißen
Arme ihm entgegen breitete' — Und langsam, wie aus einem
Nebel, den die traurigen Erergnisse der jüngsten Vergangenheit
darüber gebreitet hatten, stieg in seiner Erinnerung ein schönes,
Helles Gemach und mit ihm das Bild jenes fremden, gütigen
Mannes auf, den die alte Frau damals seinen Vater genannt
hatte. In dem vereinsamten Kinderherzen erwachte plötzlich
und mächtig Sehnsucht, heiße, unbezwingliche. nach jenen Ar¬
men, die ihn nur einmal im Leben umfangen, nach jenen Augen,
die nur einmal voll zärtlicher Liebe auf seinem Antlitze geruht
hatten, warum — warum durfte er nicht bê ihm sein? Wie,
wenn er ihn suchen ging? Er mußte ja wohl noch in der Stadt
sein, und war ihm der Weg. den ihn Darja damals geführt,
auch nicht mehr erinnerlich, das Haus ließ sich gewiß auffinden,
denn zum Glück erinnerte er sich sogar des Namens. Hotel
Frankreich hatte Darja damals dem Kutscher zugerufen, wie,
trenn er d'eses Hotel aufsuchte wenn er zu seinem Vater ging,
trenn er 'hm alles erzählte, ihn bat. ihn zu sich zu nehmen! Er
konnte ja noch nicht einmal wissen, daß Darja todt und er
allein zurückgebliebenwar! — Immer mehr reifte der Entschluß,
des Doktors Haus zu verlassen, in dem Kopf des grübelnden
Knaben, und als sich endlich zu Bette legte, stand derselbe fest,
moraen, nach Schluß der Klasse, wollte er denselben ausführen.

Fast schlaflos verbrachte er die Nacht. Allerlei abenteuer¬
liche unausführbare Fluchtpläne entstanden in seinem überreiz¬
ten Hirn, und ve' wc.rf er dieselben auch bei Tagesgrauen, das
eine stand fest, er wollte zu seinem Vater gehen. Daran, daß er
denselben in dem Hotel nicht mehr antreffen, daß jener viel¬
leicht schon lange die Stadt verlassen haben könne, dachte er
nicht, über jenem Begegnen waren erst wenige Tage verflossen.

und gewiß wäre er nicht abgereist, ohne ihn noch einmal wenig¬
stens gesehen zu haben.

Nur mit halber Aufmerksamkeit folgte er heute dem Unter¬
richt, ja einmal erhielt er sogar eine scharfe Rüge seines Lehrers,
weil er demselben eine ganz verkehrte Antwort gegeben und da¬
durch sein zerstreutes Wesen bewiesen hatte, daß er wenig oder
garnicht bei der Sache sei. Doch heute ließ dieser Umstand Max
völlig gleichgiltig ein einziger Gedanke füllte ihm Kopf und
Herz, der an das Hotel France.

Endlich durften die Schüler die Klasse verlassen, und als
einer der ersten, noch im Gehen die Knöpfe des Paletots schlie¬
ßend, trat Max auf die Straße. In welchem Stadttheil das
gesuchte Hotel liegen mochte, wußt er nicht, und einen Collegen
darum zu fragen, wagte er nicht, er ging also immer geradeaus,
ohne zu ahnen, daß er eine ganz entgegengesetzte Richtung ein¬
schlug. Erst nachdem er ein großes Stück so aufs Geratewohl
gegangen war ir̂ d sich endlich an einen Schutzmann mit der
Bitte, ihn zurechtzuweisen, wendete, sah er seinen Jrrthum ein.
Umkehren und weiter suchen, verstand sich ganz von selbst. Nach
mehrstündiger Wanderung wurde sein Suchen endlich von Er¬
folg gekrönt, und mit vom schnellen Gehen und ungewohnter
Aufregung heißgerötheten Wangen stand er vor dem großen,
mehrstöckigen Hause, welches an seiner Frontseite mit erhabenen
Buchstaben den Namen des Gasthauses trug. Hotel France las
der Knabe mit leuchtenden Augen und betrat hochaufathmend
und mit vor Erregung wankenden Knieen das Vestibül. Drau¬
ßen auf der Straße war es noch ziemlich hell, hier jedoch brannte
bereits eine Anzahl elektrischer Lampen und erfüllte den augen¬
blicklich leeren Raum mit weißlich schimmerndem Licht, in dem
das vergoldete Stückwerk der Mauergesimse sich badete, welches
von großen, bis an die Decke reichenden Spiegeln in ebensolchen
Nahmen zurückgeworfen wurde. Niemand bemerkte den Kna¬
ben. der schüchtern an der Thür stehen geblieben war. und sehn¬
süchtig eines der Diener erwartete, von welchen damals so viele
herumgestanden hatten. Nach langem Warten öffnete sich end¬
lich eine Tbür, und in derselben erschien der graue Kopf eines
bejahrten Mannes.

„Was wünschen Sie, junger Herr?"" fragte er freundlich.
„Suchen Sie vielleicht jemand von den angereisten Herr¬
schaften?:

Max erröthete bis unter die krausen Haare, die ihm wirr
in die erhitzte Stirn gefallen waren.

„Ja , mein Herr", erwiderte er bescheiden, „ich suche aller¬
dings jemand, nur kann ich mich nicht recht auf den Namen be¬
sinnen. Es war ein sehr vornehmer Herr und wohnte auf der
ersten Etage in der Nummer, gerade der Treppe gegenüber!"

Der alte Mann lachte gutmüthig und schüttelte belustigt
den grauen, etwas struppigen Kopf.

„Na, junger Herr", sagte er, weiter über die Schwelle tre-
trend und den Knaben mit seinen kleinen Aeuglein vergnügt an¬
blinzelnd, „wenn Sie den Namen nicht wissen, dann wird es
schwer fallen. Ihren Bekannten auszufinden, und der Grafen
giebt es hier mehr als einen, das ist bei uns nichts besonderes.
Da sehen Sie sich mal die Tafel dort an. auf der sind die Na¬
men unserer augenblicklichen Gäste verzeichnet, vielleicht finden
Sie unter denselben auch den des Gesuchten."

Max that, wie ihm gerathen wurde, aber vergebens über¬
blickte er die lange Reihe"der verschiedensten Namen, keiner von
denselben schien demjenigen zu gleichen, den er nur einmal flüch¬
tig gehört und dann vollständig vergessen, weil er ihn nicht be¬
achtet hatte.

„Der Graf wobnt in der Nummer gerade der Treppe gegen¬
über", wandte er sich wieder schüchtern an den alten Mann, der
noch immer neben ihm stand und ihn mit neugierigen Blicken
musterte, „vielleicht erinnern Sie sich seiner, lieber Herr!"

„In der Nummer der Treppe gegenüber? Hm! Warten
Sie einmal, ich will den Fedat fragen, der gehört zu der Be¬
dienung der ersten Etage und hat ein merkwürdig gutes Ge-
dächtniß!"

. Mit diesen Worten trat er schnell an die elektrische Klingel,
deren hell vibrirender Laut gleich darauf durch das Haus
schallte.

„Lassen Sie mal den Fedat kommen, ich habe mit ihm zu
sprechen!" rief er dem gleich darauf erscheinenden Lakaien ent¬
gegen. und als wenige Augenblicke später Fedat in eigener Per¬
son erschien, hätte Max aufjubeln mögen, denn das war ja
dasselbe glattrasirte Bedientengesicht, welches ihm noch von jenem
Abend her in der Erinnerung geblieben war.

Der alte Mann, jedenfalls ein Beamter des angesehenen
Hotels, erklärte dem Gerufenen mit wenig Worten, um was es
sich handelte, mit einem flüchtigen Blick streifte dieser das er¬
wartungsvolle Knabengesicht und war sofort orientirt.

„Ach, ich erinnere mich", sagte er kurz, „das ist derselbe
junge Herr, welchen ich vor zwei Wochen vielleicht zu dem Gra¬
fen Sobolew führte; aber wenn Sie den suchen— der ist schon
lange abgereist. Gleich am andern Abend nach Ihrem Besuch
bezahlte er seine Rechnung und verließ das Hotel!"

Max taumelte fast zurück, so unerwartet traf ihn dieser
Schlag, also fort, schon lange, und ohne Abschied von ihm! .

„Fort!" murmelte er tonlos. „Könnten Sie mir vielleicht
sagen, wohin Graf Sobolew gereist ist?"

Der Bediente zuckte die Achseln.
„Bei uns, junger Herr, fragt man die Leute danach nicht,

höchstens woher sie kommen, doch nie, wohin sie gehen, denn das
ist uns einerlei!"

Wie betäubt stand Max noch einen Augenblick in dem hell¬
erleuchteten Vestibül des vornehmen Hotels, dann drückte er die
Schülermllhe tiefer in die Stirn und wankte, eine Entschuldig¬
ung murmelnd, auf die bereits finstere, von einer Reihe Gas¬
flammen erhellte Straße.

Also fort! Sein Suchen, sein Hoffen war vergeblich ge¬
wesen! Und was nun beginnen? Wieder nach Haus? gehen? Ihm
graute davor! Nein, nein, nein! Alles in ihm bäumte sich auf
bei dem Gedanken, daß er von neuem hinter diese kalten, liebe¬
leeren Wände sich einsperren lassen sollte, in welchen kein ein¬
ziges warmes Herz für ihn schlug, wo nie ein freundliches Will¬
kommen ihn begrüßte. Und war denn das Haus seine Hei¬
math? Besaß er überhaupt das eine oder das andere? Aber
selbst wenn nicht jene unüberwindliche Abneigung sich in ihm
geregt hätte, er würde nicht zurückgekonnt haben, denn womit
sollte er sein Ausbleiben motiviren, was dem Doktor auf seine
Frage, wo er gewesen sei, antworten? Nein, er fürchtete sich, er
konnte nicht zurück, mußte fort, weit fort, gleichviel wohin, nur
nicht unter die Augen jenes strengen Mannes, dessen kalter, des¬
potischer Wille ihn von frühester Jugend auf zu Boden gedrückt
hatte!

Mit müden, schleppenden Schritten und gerade vor sich
gerichtetem Blick ging der Knabe weiter, der mit Büchern gefüllte
Ranzen auf seinen Schultern begann ihn zu drücken, nagender
Hunger ihn zu peinigen, aber wie ein Automat, schritt er vor¬
wärts. Ter belebtere Stadttheil lag bereits hinter ihm. feiner
Schnee begann erst langsam, dann immer schneller und dichter
zu fallen und die hier ohnehin schwache Straßenbeleuchtungnoch
undeutlicher zu machen. Max wußte schon nicht mehr, wo er
sich befand, aber das beunruhigte ihn auch nicht, er muhte wei¬
ter, weiter, wenn es sein konnte, an das andere Ende der Welt,
um sich vor jedem suchenden Auge zu verstecken.

So ging er, bis sein Füße ihm den Dienst versagten und
er ermattet unter irgend einem Thorbogen zusammenbrach. Die
Straße war abgelegen und völlig menschenleer, die Fenster der
niedrigen, durch lange Zäune getrennten Häuser meist dunkel,
von Zeit zu Zeit bellte irgendwo ein Hund, sonst alles still. Der
Schnee fiel noch immer in großen, weißen Flocken, die sich ge¬
räuschlos auf Zäune, Dächer und Bäume legten und über die
ganze lange Straße, so weit das Auge reichte, eine blendend
weiße Decke breiteten. Den Kopf gegen das kühle Mauerwerk
gelehnt, blickte der ermüdete Knabe eine Weile regungslos in
das Schnceaeriesel und den endlos langen, weißen Weg, der sich
in Nacht und Dunkel verlor, seine Gedanken begannen sich zu
verwirren, und endlich fielen ihm allmählich, und ohne daß er
selbst es merkte, die Augen zu, er schlief ein.
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Zur Herbst- u. Winter-Saison
bringe ich mein bekannt großartig sortiertes Lager in empfehlende Erinnerung und mache darauf aufmerksam, daß ich speziell in dieser Saison

mein Hauptaugenmerk auf nur gediegene und solid gearbeitete

Herren-, Damen- und Kinder-Konfektion_
gerichtet habe, so daß ich auch in dieser Beziehung meiner werthen Kundschaft nur das Beste bieten kann. #

Die Preise sind

auf Abzahlung
ebenso billig wie gegen Baarzahlung und bitte ein werthes Publikum, vor einem anderweitigen Einkauf erst mein Lager hinsichtlich der Aus

wähl, Qualität und Preise zu besichtigen.

AWlimg: nerreii -Ciartlerobe.
Herren Winter Paletots von 25 Mark an.

Anzahlung8 Mk., wöchentliche Rate i Mk.
Havelocks und Kragenmäntel von 30 Mk. an.

Anzahlung6 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.
Herren -Anzüge von 35 Mk. an.

Anzahlung8 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.
Knaben -Mäutel und Anzüge.

Anzahlung von 4 Mk. an, wöchentliche Rate 1 Mk.

Adtheilang: Damen -Konfektion.
Damen Kleider,

nur hochmodern, in jeder Preislage. Anzahlung von 6 Mk. an.
DameN'Jackets und Paletots,

Dan eir-Radm ntrl , Nmhänge , Capes und Kragen
in großer Auswahl.

Mädchen -Mäntel für jede Größe.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Rate 1 Mk.

Schuhwaren für Herren , Damen und Kinder.
Manufakturwaren , Schirme, Kleiderstoffe, Spiegel , Uhren, Uegulateure , Trnmeaur.

Möbel- u. Polsterwaren
aus eigener Werkstatt liefert bei geringer Anzahlung nnd bequemster Abzahlung das

Größte Warm- und Mobct-Krcdit-Kaufhaus am

iHtmam
Wiesbaden ,Bärenstrasse 4,1 .u.2.Etage.

Kunden, welche ihr Konto beglichen, erhalten Kredit ohne Anzahlung. M/S07

Bitte auf Nr. 4 zu achten.

SW

Für den Winterbedarf.
Magnnmbonumkartoffeln Ctr . 2,50 , gelbe englische Ctr.
2,40 , Haigerkartoffeln Ctr . 3,50 in haltbarer Qualität empfiehlt

Lebensnrittel-Eonslim,
3177 Helencnstr . 2 . Telefon 2430.

«tre«a ree«, und bllltgnc VrrugSauellel In mehrt l»150000
QamtUcn Im Gebrauchel

Gänsefedern,
«hwanrnvannen intb aHeuUVren

SortenvrlttedrrnuodDaunen. Nentzeit u beste« rinigun , garanlrrtlGute, preirwertr vettfrdernd. Hfuttb für 0,80; O.SO; \Ji;  1,40. Prima
vnlb &nuncn l .*0; 1,80. P »l«rfe»er« : ZalbwcibS; wciß2.5». eildor-
weiste« Sale. u. echwanenfrber« 8, *,50;  4; 6, « Ilberweibe« äasc- u

^ « chwanenba«»-, 5.7k. 7:8-10^ . « chtainefische» anivauok« S.»0;JS . Polaroaunrn ®<i ; bJk  Ze»e4 belieb, vnantn « zollfrei geg.
> NIchlgcsallcnde» bereltwtlllglt aus »nsere « oste» zurilckgcnomme«,

Ksollvr L 6o . in Herford Nr. 30 in Westfalen.
IlHT Probe « ». auSMbrl. Prrivlistr ». auch überr «-tt,u »ire, «« sonst».

^ »« tofrei^ Lngab̂ ê ^ ^ ^ ^ ^ gederûÄrobrn̂enoanlchtt.

Ä,. s,n.Atelier,Albert Wolf,Dentist
Filiale i . Westend,

Künftl. Zähne , ganze Gcbiste n- Garantie z. bist. Preisen

Tuche

Unwiderruflich Mo . tag Ziehung 18
Königsberger MT 0240 Geldgewinne

Haupttreffer : 50,000 , 20,000 Mark*
Loose a 3 Mk. 30 Pfg. incl. Porto und Liste versendet
A. Molling , Hannover. In Wiesbaden zu haben bei'
Carl Cassel, Kirchg. 40. Moritz Cassel, Langgasse 6.
S . de ffallois , Langgasse 12. I . Staffen , Kirchg. 60.
A. Koccher Lanqgasse 51. _ _

Buckskin, Kammgarn, Cheviot,
von den billigsten bis zu den elegantesten Rauheiten
Saison für Herren , und Knaben - Anzüge , Ho * «J
"nletota etc . empfiehlt ganz besonders preiswertst.

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - nnd Neugassö
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Soldatenbriefe aus China.
Ein Düsseldorfer Blatt veröffentlicht folgenden Brief eines

Deutschen an einen Düsseldorfer:
K i a u t s cho u, den 17. L. 00.

Geehrter Meister!
; « Geehrter Meister, wie ich euch mittheilen muß, erlaubt

«nir jetzt erst meine Zeit, euch einen Brief zu Schreiben, denn
wir liegen schon die ganze Zeit mit einem Detachement von
Einhundert Seesoldaten und Einhundert Mann von unser
Schinesen-Eompagnie in einem Feindlichen Lande nähmlich
am Ende von Kiautschou und sindi n e i n em S chi mes i -
scheu Götzentempel einquartirt.  Hier ist aber
kein Schreibpapier und keine Ansichtskarten aufzutreiben was
mich sehr ärgert. Denn ich hatte sie und ihre Frau fest ver¬
sprochen möglichst viele Ansichtskarten zu Schicken was aber
mit dem besten Willen nicht geht. Deshalb möge sich doch der
Meister beruhigen bis wir wieder in Tsingtau sind, dann will
ich aber genügend Schicken denn mein versprechen halte ich
denn der Meister ist mich immer gut gewesen. Geehrter Mei¬
ster diesen Bogen Papier und Kouvehrt schenkte mir heute
ein deutscher Grandi welcher von dem Bahnbaupersonal ist
welche alle bei uns Schutz genommen hatten. Hier geht
esaberkrittischerzu , alswieinDeutschland
denn die Schinesen werden hier so zerhauen  sodaß sie
in ihrem ganzen Leben an die deutschen Soldaten denken.

'Wir machen uns des Morgens schon um 2 Uhr auf und
durchsuchen sämmtliche Dörfer und erobern
alleWaffen,  welche sie überhaupt haben, dennw o wi r
gesucht haben da liegt alles auf einem Hau¬
fen wieKrautund Rüben  und wenn wir jerade den
Schinesen in die Hände bekommen der Waffen hat d er b e-
kommt nicht bloß Blaue Augen,  sondern zuerst
bekommt er Fünfzig mit einem Ochsenzie¬
mer  dann kann erabernicht mehr Amen sagen
und dann wird ihm der Zopf abgeschlagen
nämlichmit ihre eigenenDegen  welche wir bei
ihnen finden und diese sind meistens Acht Eentimeter Breit da
kann der Meister sich wohl vorstellen was das für Dinger
sind. Wir haben bis jetzt schon mindestens Einhundert Lan¬
zen zwanzig Degen und einen ganzen Hausen Pistohlen und
Gewehre und noch mehr so schöne Waffen. Geehrter Meister
wir gehen hier den ganzen Tag mit Einhundertzwanzig
Scharfe Patronen herum und haben meistentheils umge¬
schnallt des Nachts liegen wir Feldmarschmäßig in unsre
Schützengraben und erwarten immer einen Angriff von das
hinterlistige Pack. Wir haben jetzt schon über Zwölf
Wochen keine Hose vom Leibe  gehabt da kann der
Meister sich wohl denken wie uns die Rippen im Leibe weh
thuen aber alles hat seinen Uebergang. Das Essen i st
hierauchsehrMau,  denn wir müssen uns hier mit das
Schinesenfutter herum Schlagen aber an Hühner fehlt es doch
nicht. . . . Löhnung bekommen wir hier auch
keine  denn ich habe jetzt schon Achtundfünfzigmarkim Ab¬
rechnungsbuch stehen. . . Geehrter Meister wenn ich noch
einmal Glücklich wieder nach Tsingtau komme dann schicke ich
zuerst genügend Ansichtskarten. Ich will Schließen in der
Hoffnung daß euch diese Zeilen Gesund und munter antrefsen
wie sie mich verlassen.

Viele Grüße sendet euch . . . . .
So der Brief aus Kiautschou, der an die Thaten der Eng¬

länder in Südafrika erinnert, nur, daß England mit den SUd-
stnaten officiell im Kriege lebt und Deutschland mit China of-
ficiell im Frieden.

Ein anderer Soldat schreibt nach der „Zukunft" an seine
Großeltern in Remagen:

Tientsin,  den 22. 8. 1900.
Meine lieben Großeltern!

Ich muß die Feder (Bleistift) zur Hand nehmen, um
Euch einige Worte zu schreiben. Wir sind schon seit dem 17.
8. 1900 hier in Tientsin. Wir sind alle in der chinesischen
Universität einquartirt. Ihr könnt Euch gar keinen Begriff
in Deutschland davon machen, wie es hier aussieht. Alles
i st ver w ü stet und  z er stö r t. Von Taku bis hier,
Tientsin, sind alle Dörfer ausgebrannt und von den Chinesen
verlassen. Man sieht nur noch die Ueberreste von den Häu¬
sern. Das sind aber nur mehr Lehmhütten. Uebcr a l l
sieht man todte Hunde und Leichen herum¬
liegen.  Auch hier in Tientsin sieht man außer der Be¬
satzung keinen Menschen mehr. Die Chinesen , die noch
hier sind, müssen schwer arbeiten . Wenn sie
nicht wollen,  g i eb t's Ba mb u s h i eb e. Die sind
aber auch froh, daß sie arbeiten können, sonst müssen siev er¬
hungern.  Vorgestern Abend mußten Chinesen (ge¬
fangene Boxer) bei der Artillerie, bevor sie am ande¬
ren Morgen erschossen wurden , arbeiten.
Einer weigerte sich dazu und schlug sogar nach dem Wacht¬
meister. Sofort kriegte'er fünfzig Bambushiebe
(aber  feste ), bekam den Zopf abgeschnitten (die Härte
steS t r a f e) und wurde nachdem erschossen. In dens ech?
Tagen,  die wir hier sind, sind schon gewiß sechzig
Chinesen erschossen  werden, worunter achtundvier¬
zig gefangene Boxer. Letztere  werden überhaupt
alle erschossen.  Aber auch viele Japaner sind schon
von den Chinesen Nachts ermordet worden. Der P ei ho
schwimmt voller Leichen.  In den nächsten Tagen
marschiren wir weiter gen Peking. Ungefähr 16 000 Boxer
sind von Peking her im Anmarsch auf Tientsin(?) und Tcu
hi. damit keine Truppen mehr landen können. Wir werden
ihnen den Weg aber schon zeigen. Nun habt Ihr mal ein
kleines Bild davon. Da könnt Ihr Euch vorstellen, wie es
hiera.ussieht. Hoffentlich seid Ihr doch noch alle gesund und
munter wie ich auch. Ich will nun mein Schreiben schließen
und hoffe, daß diese Zeilen(vielleicht die letzten) Euch ebenso
gesund antreffen, wie sie mich verlassen, und verbleibe unter
den herzlichsten Grüßen Euer Euch liebender und dankbarer
Enkel W. S . "

Aus ailrr Weit.
Eine Liebesaffaire in der englischen Gesell¬

schaf  t. Peinliches Aufsehen erregt in den Kreisen der höchsten
Aristokratie in England das soeben aus Kapstadt nach London
gelangte Gerücht von einer bösen Angelegenheit, in die zwei in
der britischen Gesellschaft sehr bekannte Personen verwickelt sind.
Es handelt sich um nichts geringeres, als um die gemeinsame
Flucht eines in letzter Zeit häufig genannten jungen Millionär-
Herzogs mit einer tonangebenden Dame des exklusiven Set, der
Gemahlin des kommandirenden Ofsiziers eines noch in Afrika
weilenden vornehmen Kavallerie-Regiments. Das flüchtige
Pärchen befindet sich zur Zeit an Bord eines nach England zu¬
rückkehrenden Kapdampfers. Der steinreiche herzogliche Lieb¬
haber, den man eigentlich nur nach dem Kriegsschauplatz„diri-
girt" hatte, damit er seine Absicht, die Tochter einer gefeierten
Londoner Schönheit zu heirathen, aufgeben sollte, war von sei¬
ner Familie dazu ausersehen, eine fürstliche Verbindung zu
schließen. Die ihrem Gatten entlaufene Geliebte des kaum 24-
jährigen Herzogs ist eine auffallende Schönheit in reiferem Al¬
ter mit tizianrothem Haar und schillernden Nixenaugen. Bald
nach Ausbruch des Krieges folgte die Lady ihrem Eheherrn nach
dem Süden des dunklen Erdtheils. aber nicht um Verwundete
zu pflegen, sondern nur des Vergnügens halber. Sie war dort

die Anführerin einer ganzen Schaar sensationslüsternerLebe¬
damen, die durch ihr Betragen und die von Herzensrohheit zeu¬
gende Art, sich zu amüsiren, die größte Erbitterung hervorriefen.
Diese Ladys folgten den Spuren General Methuens und veran¬
stalteten Picknicks, bei denen sie aus sicherer Entfernung mit dem
Krimstecher das Schlachtfeld überschauen konnten. Sie statte¬
ten jedem Feldlazareth, in dessen Nähe sie kamen, einen Besuch
ab, um die Verwundeten mit taktlosen Fragen zu belästigen.
Die Famile des excentrischen jungen Herzogs berathschlagt in
aller Eile mit dem Prinzen von Wales, wie man den Skandal
vertuschen könne. Jedenfalls wird der Empfang, den man dem
verliebten Paare bereiten dürfte, kein sehr angenehmer.

Ein Drama in Lüdrutzland. Eine furchtbare Begeben¬
heit, die ein grelles Licht auf die ländlichen Verhältnisse in Ruß¬
land wifft, wird aus Petersburg berichtet: Eine Dorfschönheit,
bereits verheirathet, verliebte sich in ihren hübschen Nachbarn.
Das Pärchen amüsirte sich eine Zeit lang ungestört, bis der
Mann jener Schönen Kenntniß von der Sache bekam. Er be¬
rief seine Freunde zusammen, um mit ihnen eine Strafe für den
Don Juan auszudenken. Einstimmig wurde beschlossen, chn zu
erschießen, ein Akt, der auch am Hellen Tage zur Ausführung
gelangte. Nachdem Kubat, so hieß der hübsche Nachbar, von
mehreren Kugeln getroffen zusammengebrochen war,, hielten
die Mörder ihn für tobt und überließen ihn seinem Schicksal.
Es erwies sich aber, daß er nur schwer verletzt war. Vorüber¬
gehende hoben ihn auf und brachten ihn in die nächste Stadt.
Sorgsamster Pflege gelang es, ihn dem Leben zu erhalten. So¬
bald es ihm wieder besser ging, wurde er ins Heimathsdorf
transportirt, um bei guten Freunden vollkommen zu genesen.
Bald verbreitete sich unter den Mördern die Kunde von seiner
Rückkehr. Einer der Attentäter, sein leiblicher Vetter, rieth,
Kubat auf alle Fälle unschädlich zu machen, um seinerseits eine
Anzcrge des Vorfalles zu verhüten. Drei Männer eilten darauf
in die Wohnung des Rekonvalescenten, wo noch zwei Frauen an¬
wesend waren, davon eine schwer Kranke. Während zwei jener
Unholde die Frauen würgten, hieb der Dritte Kubat den Kopf
vom Rumpfe. Darauf entfernten sich die Mörder eiligst. Eine
der Frauen kam bald zu sich und schlug Lärm. Hcrbeieilende
Nachbarn fanden Kubat. in seinem Blute schwimmend, todt auf,
wöh.end die kranke Frau unter dem eisernen Druck der Hände
der Mörder erstickt war. Sämmtliche Verbrecher sind bereits
verhaftet.

Cnriose Munition. Die North China Daily News er¬
zählt über einen Angriff der Verbündeten auf das Arsenal von
Tientsin das folgende interessante Faktum: Als die Angreifer
bis auf kurze Distanz an die Wälle des Zeughauses herangekom¬
men waren und sich zum Sturm anschickten, kam mit einem
Male von der chinesischen Stellung eine geradezu erschreckende
Füsilade, ein wahrhaft höllisches Feuer. Nach dessen Ausdehn¬
ung und Stärke gerechnet hätte theoretisch jeder einzelne Mann
in der Angriffskolonne vernichtet werden müssen, aber die Of¬
fiziere konstatirten mit nicht geringer Ueberraschung, daß auch
nicht ein einziger Soldat getödtet oder verwundet worden war.
Als dann der Wall genommen war, stellte sich heraus, daß die
Vcrtheidiger ein echt chinesisches Gaukelkunststück in Scene ge¬
setzt hatten, indem sie Tausende von Feuerwerkskörpernaller
Art zur Exploston brachten, um auf diese Weise die angreifenden
„fremden Teufel" zu erschrecken und sie in die Flucht zu jagen,
womit sie allerdings kein Glück hatten.

30 pfg. Pst. Fnßbo-tliiilfiirlie
empfiehlt Carl Zisw , Grabenstraße30. _ 3443

1.50 Pfg . Kilo-B . Karlsruher Lock
(klebfrei und dauerhaft) bei Carl ZI *s. 3442

Vollständig neu renovirt! Vollständig neu renovirt!

3352

Restaurant Buchmann
5 Spiegelgasse  5.

Feinstes deutsches 151er von der Dortmunder Actien -Rier -XErauerei.
Münchener Bier . Vorzügliche Weine,

- ~ - Gute und preiswürdige Küche . — —

Kopfwäschen für Damen (mit Trocken-Apparat) | Hk.
■hmmm Atelier natürlicher und billiger Haararbeiten.

G. Herzig , Damenfriseur, Schwalbacherstrasse 45a, visä vis der Emserstrasse. 8485

Künstliche Zähne,
Ganze Gebisse , ü Plombieren

in Gold , Amalgam , Cement etc.
^ Schmerzlose Zahnextraktionen . —

Emil Müller , Dentist, 3288
Webergasse S , (neben „Nassauer Hof“).

Möbel und JBetten
Wt und billig zu haben, aucb ZahIungSerleickiicrung. 790

* A. Leicber , « delhcidstraste 40

Restaurant „Sedan"
Sedanplatz

Täglich süßer Apfelmost.
3437

Eigene Kelterei im Hause.
Lg . Reichel.

Kartoffel».
1*»-. Mannum bonum . einige Waggon unterwegs, pro Etr.
Mk . 2,50 frei Haus. Bestellungen und Pioden bei

W . Hohmann,
3163 Ledaustraste » . Telepb. 564

Winterstation
für

Lungenleidende
Nordrach , (bad. Schwarzwald).

3455 Sanatorium Dr . Hetlinger.

Israelitische Cultussteuer.
Einzahlungstcrminfür die II . Rate:

20 . — SO. Oktober , werktäglich8»/- — 11 Uhr VormiU.
3305 Die israelitische Cultuskafie.
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Schönes volles Haarerhält man durch den Gebrauch des allein echten Pfr . Kucipp ’s Brennnesselhaarwasser,
welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart ist. Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kop nerven und verhindert die Schuppenbildung und den damit
verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben

Kneipp’schen Heilkräuter
Thee zur Illutreinigung , w °m°*u«

Wiesbaden , Rheinftratze 59.

Man achte aus die Firma
in stets frischer und neuer Ernte vorräthig, sowie
ausreichend1.50 Mk. Zu haben

Versandt nach Answärts! 5328

Zu verkaufen.
Rentabk . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohmmg. vorge.

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Tchützler . Jabnstraße 36.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofroum für 100.000 M!-
Anzahlung 10,000 M.,

durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
HauS . ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt. Hofraum,

Thorfahrt, für 65.000 M-. Anzahl. 10.000 M..
durch Wilh . Echützler , Jahnstr. 36.

Rentables hochfeiueS Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring.
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Woh».

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
HauS südl. Stadtlheil. besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.

Haus Elisabethenstr.. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüffler , Jabnstr. 36.
Etageu -Villa Hainerweg u. Äustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewohnen:n allen besseren Lagen
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 86.

Villa nahe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . Schühler . Jahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid- und

NicolaSstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders für Beamten geeignet.
5g durch Wilh . Dchüßler , Jahnstr. 36.

I

2500 Mark Ueberfchntz.
LU) eueS EckhauS. modern elegant gebaut im südlichen Stadttheil,Vf mit Bäckereieinrichtung, 2 Cefen, ohne Cou-
kurrenz , zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr . 2 , 2.
ÄauS . Thorsahrt, Werkstätte oder Stallung , passend für jedes

Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen durch ^ . . . _ 0

Joh PH Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
«Heues Etagenhaus, doppelt. 4 Z. u. Zubeh. NN Stock. Bor-
V * garten, alles gut vermixthet, Haltestelle der Elektrischen
Bahn. Ueberschuß rein 1150 Mk., günstige Hypothekenverhaltnisfe,
sofort zu verkaufen durch _ _

Joh . PH. Kraft , jetzt Ble.chstr. 2. 2.
L»> eueS Etagenhaus im südlichen Stadtlheil. mit Stallung.

Remise, Kutscherwohnung, gr. Werkstätte, 6°/, rentirend. zu
verkaufen durch Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 3.
/Gasthaus mit großem Garten, Stallungen» sofort zu verkaufen

oder zu verpachten- urch »
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

«HeueS HauS im Centrum der Stadt , paffend für Svelsehaus
WV  mit Logir-immer oder auch AuctionSlokal für 58000 M.
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , letzt Bleichstr. 2. 2.
L̂ ochrentableS Hotel mit feinem Restaurant , reizend
9g gelegen am Mittcl -Rhei ». sehr besucht von frem¬
de» . mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
durch Joh . PH - Kraft , letzt Bleichstr. 2. 2
«iHirthschaft in der Nähe von Wiesbaden, mit gr. Garten.

concessionirtem Saalbau. Haltestelle der Elektrischen Bahn,
für 50000 Mk. zlt verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 3.

Die JininMIieil- »ud KiiPilickea-Agtiltul
von

J . «& C. Firmenich,
Hellmundstratze 55,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen. Bau-
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS . mittlere Rheinstraße. für Metzgerei ob. sonst.
Geschäft sehr paffend, ist WegzugSbalbcr zu verlaufen durch

I . St  C Firmenich . Hellmundr. st53.
Ein HauS mit flottgehendcr Wirthfchaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . L? E - Firmenich . Hellmundstr. o3.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11.

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhöhe) mit 77 Nulhe» Terrain.
wearuaShalber für 40000 Mk. und ein Landhaus m der Nähe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen , Emfer- u. Walkmühlstraße. im Preise von
54 63 65. 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allen, Comfort
auSaestaitete Penfiensvilla (Curviertcl) für 125000 Mark zu
verk. durch I . A C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Häuser « >t Werkst., Wellntzvierkel zu
verk. durch I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein neuer reniabl. EckhauS mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestattet, sowie ein rrntabl. (OcschästShanS mit
Bääerei und Läden, mitilrrer Stadltheil, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS mit Stallung u. gr. Fukterräumen,

auch alü Lager zu benutzen, Berbäliniffehalber zu verk. durch
I . ör C . Firmenich . H-llmundstraße 53.

Ein neues «-tagenhaus , je4-Zi,luuer-Wobn,, Balkon. Bad.
renk last eine Wohn. frei, im Westviertel für 5l000 Mark zu
veck durch I . & « . Firmenich . Hellmundstr. 58.

Eine Anzahl rcntab Geschäfts . u . Etagenhäuser,
süd- und westl. Stadtlheil, iowie Pension-- und HerrschaslS'
Billen in den verfch. Stadt - u. Preislagen ». verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. o3.
>

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek . Geschäft,

Hartingstrahe 5,
sind angemeldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen — theilr Bor-
mundschaftSgeld.

Kapitalien i» jeder Höhe werden stets gesucht auf pnma
1. u. 2. Hypotheken für hier und auSwäriS. — Bermitt-
lung prompt und kostenfrei. — Restkaufschillingez. k.

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
cingeführter Firmen, auch Hotels. BadhauS, RestauraniS,
Wirrhschaften, Privat - und Etagenhäuser. Billen, Bau¬
plätze. iu allen Lagen, auch sehr werthvolle Umbau-Plätze
in dec Stadt.

AckerGrundstücke in großer Auswahl zu SpeculatrouSzwecken
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

Zn verkaufen:
chafkshäuser, Pensionate, sehr ftoBillen. Herrschaftshäuser, Pensionate, sehr flott gehend, Hotels

und Wirthschaften.
Geschäftshäuser für Schreiner. Metzger. Bäcker, Kutscher usw. in

allen Stadtthrilen.
Ein HauS mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Häuser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculatiou geeignet,

durch die Jmmobilien -Agentur
von 3245

Mathias Feilbach , Nikolasgraße 5.

Kartoffel« für den Winlerbedarf:
Magnutn bonum P. Clr. M. 2.Ö0 | Haiger pei Ctr. M. 2.20
gelbe Englische „ „ „ 2.50 | MäuSchen , * * 4.o0

Alles frei HauS, täglich frische Sendung - o334
Telephon 2165. Wellritzstraste 2 ?, «kcke Hellmundstraye.Carl Kirchner,

Wichtig für Hausfrauen!
Die unter der Marke

Kskphaotkll -Maffkk
(garantirt reiner Bohnen-Kaffee)

H. Disque & Co., Mannheim,
bekannten und beliebten

gebrannten OlialMs-Kaffee
f. Manilla «Mischunga Pfund Mk. 1.20,
f. Java - „ , . " " 0,
s. Westindisch. „ „ „ *
f. Menado- „ „ » n 1 *0'
s. Bourdon- „ 9$ h tf  1b0,
fl». Mokka- „ . „ r,. 2.—

sind stets zu baden in */,« und '/, 'Kilo-Packeten,N
Wiesbaden : J . M. Roth Nacht ., Große Burgstraße 4.

Adolf Genter , Babnhofstraße 12.
Fr . Groll , Gvethestraße12,
Th . Hendrich , Kapcllenstraße 5,
E. M. Klein , Kleine Burgstraße 1,
Louis Lend e Stiststraße. Ecke Kellerstraße. 928

Consmn-Geschäft Adlerstr.31.
Neue Vollhäringep.St .5Pf .,102t.

45 Pf
Neues Sauerkraut p. Pfd. 7 Pf.
Zwiebeln5 Pf ., 10 Pfd. 45 Pf.
Spiritus per Liter 32 Pf.

(Verkaufsstelle der Centrale).
Petroleum per Liter 17 Pf.

Schwedlsch-Feuerzcugp.Pack. 9Pf .,
10 Pack. 85 Pf.

Kartoffeln(magnum bonum) per
Kumpf 21 Pf.

Haiger per Kumpf 15 Pf.
gelbe Englische per Kpf. 21 Pf.
Mäuschen per Kpf. 40 Pf.

Bestellungen für den Winlerbedarf werden angenommen und zu den
billigsten Tagespreisen auSgesührt. — _ i6äACarl Kirchner H

AUHtadt -Conhimi _
hm  Metzgergasse 15 nächst der Goldgasse

Offcrirt:
Rnss . Sardinen per Psd. 28 Pfg., Berliner Noll-
mops St . 7 Pfg., Nene holl . Voll Har,nge St.
5 Pfg., Bier -Käse St . 8 V. Pfg-, frankfurter Würst¬
chen Paar . 25 Pfg.,, Mettwurst M - *% /
Schweizer -KaS Pfd. 90 Pfg-, 10 Pfd . Etmer.
Gelee UH »._ ÖUbl

Billigste Msebezuffsquclle.
Prima ächter Emmenthaler bei 5 Psd. k 90 P !S- .
Allgäuer Emmenthalerwie vor ä H2  P ' g- und 74  Pfg-
Allgäuer Schweizerkäse wie vor ü. 08 Mst-
Prima ächten Edamer in V, Kugeln k 7 » plll-
Fromage de Brie k Pfd . Mk. 1.
Feinste Limburger Alpenkäse in V, « Wn k 5 . . . .
Sowie giößere Auswahl Holländer-. Gouda- und Krauterka,e.
Camembert pro Stück 32 Pfg.

6. F. W. Schwanke, SlhmlbachttKr. 49
3383 geacnüber der Emler-  und Platterstraße  Telefon 4.OOOO HtlltlllHitl UH v . m .». - ■■■ -- - -

40 Pfg . Pfd . Glanzlackolsarben
(klebfrei) bei Carl Lis », Grabenstraße 30. «414

Wilhelm Pütz,
Sohuhwa &renl &ge r,

Webergasse 37*
Sämmtliche noch vorrätigen

Som mer -Schuhe
verkaufe ganz bedeutend unter den seitherigen Preisen.

Auserdem werden in meinem Geschäft Kirch»
gaste 13 wegen Aufgabe dieses Ladens sämmtliche
Schuhwaaren zu bedeutend ermässigten Preisen
ausverkauft.

Wilhelm Pütz.
Webergasse 37 « 966 Kirchgasse 13

Wir liefern wieder:
grotzbohnigeu,hellgebrau«teu,reinschmecke»- en

Kaffee
das Pfund zu 85 Pfg.

KuchlhaPs
Kaffee-Magazine:

Langgaffe 7,
Webergasse 50,
Wellritzstr. 10,
Biebrich, Ralhhausstr433/265 lusstr.

> JL
III IIL

Wallialla=Ttieater.
Tiamantine

UERNICI ihrer neuesten Lrvalion:
„Das Gewitter ".

Herrlichste Lichtcffecte.
Si ( nora Rlnkas

Sylphiden - Ballet
(14 Damen.)

Oscar d ’Endel , unerreichter Kunstradfahrer.
Bertha Abramowitsch , Coloraturfängerln.

Messlers Hosmocraph
und das übrige großartige Programm.

Ab 19. Oktober: 107/354

Mason n . Forbes.
91

Pechschwarz
^vif Rabengefieder wird die Wäsche,

»w Dr. Tomnson’s Seifeiipnlver
[wäscht sie wieder weiss wie frisch
gefallener Schnee ; sein Erkennungs¬
seichen und Symbol ist der blendende

Silber -SCHWAN.
Fabrik von

Dr. Tbompson’s Seifenpulver, Düsseldorf.

IX" Strassburger Lotterie.
Ziehung garanlirt 12. November 1900.

1000 Tm 31,000Ä 10,000, 3000«•
1 Loos 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Pfg.) extra

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose
3. Stürmer, X't  Sltflfibutgi. E

Earl Eaffcl . M . Eass -l. F . de. FallofS . Hch. Vietz ß
K- Grünberg . E . Henk I . Ttassen, Thcr . Wächter. I

Wiederverkänfer werden gesucht . 3014 |



0 %. Oktober 1900

TosTKöurgttch grötgitfre Klassenlotterie.
* lfl tc e Ziehung am 23. Oktober 1900. (Vorm .)* d -eGewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
Mr ^ ^ ne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) ^ ^
. 140<30 00 ) 216 23 38 60 376 593 631 34 950 1000>43 50 74
4 ' Q rJf\  668 77 *047 146 264 336 432 513 879 954 3t09

iE 364&  g 7 43 54 591  729 948 4030 54 (30 00 ) 126 74 249 75
» ) 3ö 641 704 66 879 95 940 5311 23 51 ,̂ ^56 931 « 027 k

Wies badener GenerEl -Anzetger

203 . Königlich Preutzt che Kiajjen oi.erie.
4. Klasse . Ziehung am 23. Oktober  1900. (Nachm .) ,

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Obne Gewähr. A. St .-?l. f. 80

40 9Rr» 64 5- 0 746 99 942 1349 411 657 84 93 23 >9

SO & 641 704 66 879 95 940 5311 23 öl Wd *
42» ä& SSwSOO 47 590 962 7299 400 41 770 82.3 (500) 8141
g JoS )°4l5 532 67 (500) 679 821 916 9109 269 (1000) 32o
?41 « 62!
45 10003
«tz 313 30
519 3M 87* 592° 678 398 15029 159 365 97 437 86 654 746
LI^ 984 16016 182 206 91 405 14 34 72 555 605 28 92 722 8.0
fi& fWOUTO 80 200 61 315 42 73 747 71 956 18037 192 573 640 768

Ä 4Ä (3fftfffie 21095 352 98 644 805 42 55
tg * *18 4W8M  91 « 8 33 75 932 37 2 3 242 »04 7 13 507

649 710 844 923 26 45 2 4030 33 110 62 220 303 72 78 90
'800 ) ■ 32 41  25121 427 37 (360) 985 88 (300) *6353 81

ÄjftSnte 767 802 963 96 27145 (3000 ) 59 80 87 88 242 318
jJLÄjf 514 (300) 645 760 862 28269 455 558 77 847 76 (1000) 290b5

111 ZM ÄSo! 91OT874 MO 331 (300) 500 78 640 95 (300) 840 999
« 11? 70 610 75 813 38 69 70 905 7 24 32111 (3<M>0 ) 401 13 582 626
5t1« 23 46 244 278 (300) 302 469 550 618 64 93 34126 59 91 287
ff .S 42 641 748 957 3 5 01 207 301 23 79 553 790 845 910 (30 00
S M106 27 258 574 92 626 72 916 (500) 80 88 37177 44. 2 542

18012 252 317 400 (300) 61 89 554 701 92 921 39043 (30 00 ) . 1v „„_ ,.
00) « s . 7̂ 947 J3000)

(30
_ _ __ 94 6üO

U 'm ’SS  40020 47 7(T 188~(1000) 90 338 637 709 (500) 28 95KnAiv7 110 43 908 497 881 51174 92 380 83 6.4 71o 5* 065 136
fÄ 1 53036 218 72 312 23 475 839 (300) 54 93 96 99 406SÄ 507 87*610 801(500) 33 36 57 929 55009(30 00) 366 476 718

» 62 56490 536 44 74 689 766 860 899 572o8 ^ ^91 (10̂ 0)
J=4 67 780 807 58003 14_548 746 845 60 930 36 77 59030 73 187 261 j

82J6O058̂ ?2 <27"79L349J6904369 (3000 ) 94 591 691 706 51 « »014137
98 804 (3000 ) 86 (500) «2122 51 (300) 83 297 319 449 57 516 g

090 815 85 30 00 ) 956 6* 140 62 203 92 316 82 957 (1600) « 4001 133
503 85 631 34 701 49 819 64 (300) « 5090 218 302 43̂ 7 71 (500)

ul ß05 66024 50 67 274 418 604 720 802 58 942 80 «7023 117 383
og 428 593 608 61 (500) 736 957 68073 123 (500) 77 358 82 644 839
57 72 74 69106 73 363 82 92 599 (300) 650 977

70119 (500) 72 93 (30 0 00 ) 9 1 208 473 95 708 89 846 935 (1000)
71071 379 414 26 550 624 755 827 947 72204 22 62 300 90 788 605 917
In 78152 249 70 411 70 (1000) 73 502 23 64 74 601 8 13 837 74317
172 250 376 409 32 557 605 (1000) 19 50 786 (300) 943 64 76 75 1j 3
306 4a0 584 665 734 800 76089 188 238 530 64 645 875 *7007 . - 98
513 34 763 (300) 938 78140 96 79024 39 60 145 212 85 öl 340 (3000)

429 80034 U? 20 32 80 500 737 903 59 81124 302 30 425 523 27 780
837 S05 77 (30 00 ) 8*008 18 211 63 640 (300) 752 78 825 901 36
83134 41 3.3 429 563 617 27 60 (30 00 ) 920 84117 85 336 3 < 43 408
748 85013 677 85 723 tOl (1000) 86079 85 (300) 499 553 602 (1000)
830 94 975 87004 54 - 103 463 811 972 85 88003 279 92 (1000) 838

940 90063^297̂ 467̂ 91^527 775 851 73 74 87 967 70 91122 406 773 916
»2 14 50 (30' ) 309 422 57 565 645 95 711 865 93280 371 460 590 ,21
49 86 915 36 86 94105 25 96 99 399 511 71 99 646 (300) 93081 297
485 95 802 6 43 (1000) 962 90 92 96041 104 25 304 83 408 71 91 623
(300) 766 92 800 79 052 96 (500) 97057 (300) 67 119 37 202 35 422
(£00) 25 50G 861 98157 684 765 68 69 76 99086 274 420 75 564 75 625
65 M0061 87 144 61 67 336 (500) 471 542 634 41 (300) 84 93 (30 00)
831 101454 95 704"79 850 038 88 >10299 24 71 (500) 112 230 3b» 93
469 714 863 84 904 5 103075 150 (500) 266 342 (500) 528 882 104122
233 411 74 105013 18 109 445 517 37 56 691 106065 67 143 206 445
647 755 107079 235 326 412 (30 00 ) 703 812 84 947 108177 (1000)
90 300 443 61 632 33 776 825 991 109258 324 89 475 808 924

110035 66 272 370 401 647 85 93 722 48 845 1,1421 42 580 11*002
(3000) 113 218 316 531 745 831 113001 (1000) 320 447 566 611 63 851
56 69 114087 306 (300) 45 403 572 750 74 914 25 115058 105 13 70
(5000) 312 (30 00 ) 60 477 782 917 116043 249 75 353 82 449 651 750
856 81 85 117135 255 544 728 33 60 861 967 (300) 77 118194 (1000)
209 71 319 (300) 28 50 627 36 68 789 885 967 76 79 119060 85 229 56
(300) 92 (500) 422 77 538 50 669 813 (300) 43 (500) 939

120183 310 (1000) 673 761 77 897 984 121059 *4 103 13 332 507
23 767 804 29 74 967 122118 319 78 429 69 (3000 ) 679 93 712 28 »
812 123101 47 58 82 219 3 '5 603 793 911 54 1240 .9 77 117 333 413 *
792 913 125 38 562 698 759 826 43 956 (1000) 126111 15 30 55 84
525 811 15 16 915 (300) 127050 197 353 87 421 529 638 754 847 77
87(3000 ) 128087 315 550 641 723 63 989 129117 61 64 267 (500)
327 72 4'7 729 (1000) 808 95 Ä '

130030 130 73 (300) 424 683 875 131192 332 81 486 679 742 864
76 920 13*036 44 89 153 635 999 133 '77 125 235 376 93 (300) 95 450
1340.7 66 179 283 385 462 505 74 683 712 84 (500) 824 954 74 79
135297 338 933 136002 215 44 407 598 602 (500) 68 762 913 14 55
117401 522 587 744 896 138038 57 94 478 671 78 763 95 139171 449
(30,)») 86 516 39 699 640 09 76 70 95

140054 283 425 32 42 556 694 83t (500) 913 141017 73 (500) 399
537 81 632 720 34 908 61 142013 682 718 802 52 143105 62 384 549
(500) 605 841 47 144065 (1000) 204 20 (500) 395 (300) 473 504 14 690
(1000) 745 882 913 23 27 (300) 145075 195 253 596 615 25 88 867
146 03 83 109 67 90 513 866 147031 50 70 170 211 461 556 712
148007 267 742 (1000) 970 149069 109 16 202 5 343 90 506 14 88 684
742 63 977

150165 89 286 308 25 450 90 609 735 73 865 905 61 151002 (500)
234 359 453 619 67 899 932 (300) 46 92 152068 74 146 405 713 153061
462 552 092 859 965 154092 550 768 842 934 155003 174 78 201 92 302
28 45 (300) 156092 164 88 201 85 (300) 678 157009 84 241 350 87 484
503 790 837 957 158182 (3000 ) 232 91 430 82 533 600 46 934 159jü 4
30b 86 473 691 797 817 56 80 998

160211 (1000) 443 598 685 751 64 82 868 986 161057 (1000) 156
212 595 609 758 875 79 971 102054 69 643 763 163030 87 183 202
46 69 91 376 (300) 476 (300) 561 662 718 37 953 104105 525 676 98
738 373 97 165099 125 37 210 358 616 32 (300) 737 853 927 166095
1572:0 75 (1000) 310 424 46 552 55 99 872 (30 00 ) 982 167015 508
29 624 55 763 918 35 79 168053 201 391 928 169010 98 511 27 44
787 969

170019 113 218 461 572 805 910 (1000) 171161 92 369 418 86 (500)
625 71 81 799 849 977 83 172271 358 (500) 609 700 908 87 173200 356
673 704 805 86 920 40 174023 48 108 271 509 17 31 772 869 175008
175 213 383 436 569 676 738 52 816 915 17 0085 ISO 348 (3000 ) 713
57 (30 00 ) 851 177225 56 (1000) 467 569 (500) 848 61 178025 295 302
603 57 (1000) 782 179031 2 ,9 718 99
„ 180024 100 9 49 64 211 499 522 659 (30 00 ) 842 960 181088 97
201 rum fifl Kftfi 704 816 27 99 ,5001 918 53 182021 100 315 ,500) 443

wj;  ezu 185016 56 184 8 , 581 662 bö  sr .io (auu ) louia , oju bb
W 736 914 187028 165 71 95 237 315 549 950 188009 22 108 (500)
«852 4'»3 679 781 849 947 189067 288 420 532 78 811 (30 00 ) 91
822 29 65
^ 190114 354 410 54 91 99 511 77 642 752 982 191083 (300) 91 96

326 491 556 (1000) 656 88 743 192223 65 531 722 822 933 193194
218 402 91 526 (1000) 685 814 930 (500) 194035 150 (30 00 ) 400 785 87
V4 933 59 195044 1.36 409 78 196010 >91 337 46 92 643 868 902 27
*97012(300) 305 14 683 824 36 904 198018 225 55 76 83 338 443 80
«W 87 9,6 199157 239 87 574 (300) 83 605 27 895 96

200257 94 562 77 945 201043 105 209 57 468 591 915 2 02200
460 505 603 (300) 22 66 786 91 (1000) 800 2 03026 266 93 307

£00) 434  41 60 761 817 29 9b 204172 567 68 639 b02 62 205011 44
£ «2 113 492 520 631 855 206001 207 90 307 598 650 82 84 704 92
S®801 922 2 07019 50 61 95 912 15 83 20 8040 166 263 311 23 50 65
w 421 663 812 209006 30 ! 724 97 873

210138 49 60 68 270 302 400 83 530 672 742 77 80 809 211122 342
2J523 015 79 822 6t «39 63 92 212172 97 332 590 94 604 25 58 765 83
*13122 296 313 415 670 (3000 ) 701 58 214018 (300) 60 123 91 247 377
M 515 «l (J55 7"8 877 912 90 215216 354 421 53 08 92 582 627 761
X7,. 216094 (30 00 ) 179 252 368 525 50 89 659 736 023 33 «4 217009
22$ «6 139 473 527 30 705 92 983 218028 91 209 (30 00 ) 77 611
«1909? i3R 230 324 38 95 415 61 503 21 627 (300) 780 818

*20170 78 405 ,500) 512 828 97 221013 30 69 148 248 328 52 459
2?**2u 08 172 367 85 415 84 767 2 23027 41 96 228 (30 00 ) 74 355 93
A ^ ö2l 73 (100O) 682 715 2 24117 26 234 327 97 440 (30 00 ) 42 (500)
<0 609 22 717 «49 (500) 57 2 *5195 234 385 414 575
Na . richtig»»! 2" der Liste vom 22. Oktober Nachmittag- ist Kr.

«Ir* 41» 83 statt 116111, 83 gezogen._

10127 299 316 61 (500) 581 656 80 86 866 87 07 MIJ71 « j364 421 82 87 «28 120-18 103 38 308 67 483 (1000) 560 706 35 SCO 910
13 )34 363 463 78 595 639 62 896 «09 14 14 23 235 61 312 92 -.43
(300) 631 (1100) 55 991 150 :7 89 101 71 321 (000) 36 60 476 484
(500) 862 910 16 09 (1000) 9 . 377 465 76 (30 00 ) 95 527 33 835 65 94217062 201 483 e59 189 -0 4(4 70 539 073 863 10067 117 244 (aOO) 59
300 (3om 5<>«3 7.' 788 (10X)) 891 .

20018 21 514 67 847 965 * 1091 416 525 34 (300) 854 937 72
22074 .07 (30 00 ) 68 219 397 510 (07 41 703 841 *3241 372 88
(3000 ) 516 b' U 24119 213 585 735 804 11 20 25173 0 0 78 319 o57
7 4 8b3 997 96064 976 27 4 ' 163 70 211 53 63 65 (1000) 378 448
(4 5(8 >76 809 8 90 >(# 000 ) 67 (300) 79 28020 108 98 330 643 75
97 72s 300, 866 9 :4 37 4, 20 04 16 107 212 3 6 63 " 1 720,41 95

30022 31 32 76 161 334 518 674 814 (30 00 ) 81000 107 295 408
544 634 72 711 94 877 32153 65 245 558 603 89 711 20 (100;) 848 55
76 33012 17 52 91 417 97 (300) 5 6 98 659 766 78 860 34091 410
85 589 (590) 642 733 42 805 965 67 »2 35124 287 406 550 001 30011
171 (1000) 321 (1000) 511 35 (30 00 ) 691 95 ^ 00) 716 W4 97 «7049
224 41 79 3(0 410 99 (1UOO) 544 7lO (1000) 823 38007 373 443 572 637
(300) 935 50 30052 138 (1000) 388 300 « ) 699 702 20 817983 (300)

05 (40lö5 254 59 661 99 755 973 41067 123 75 79 310 556 66 880
4217U 569 692 749 858 (30 00 ) 935 45 43111 «8 81 96 253 78 319 61
-121 28 30 573 626 738.807 909 44 j05 .0 130 371 475 564 621 45027
30 (3uO) bO 213 43 (100-) 54 396 459 645 00 837 Ül»4 40031 100 63
238 387 523 73 86 89 733 863 47084 135 224 30 374 434 68 893 913
48234 360 (300) 75 404 602 8ll 13 23 40008 15 33 108 249 313 37
97 405 566 677 859 75 955 71 (500) 76

R0«05 86 270 309 (30 00 ) 473 539 608 730 51064 169 97 269 735
69 833 9. 8 (300) 520,9 462 90 99 610 74 713 42 812 14 907 52 53044
112 387 674 b7 (30 00 ) 818 27 45 80 937 48 54155 337 92 402 500
59 770 (500) 805 14 55014 20 98 270 333 40 021 56152 72 294 500
626 764 835 964 57014 81 133 (30 00 ) 313 429 682 68221 396 457
578 613 700 12 71 902 50279 342 72 490 800 56 921 (50U)

60204 39b 99 467 622 765 (500) 868 939 61006 211 22 29 35 (1000)
94 34« (300) 89 564 71 623 759 85 859 92 62001 636 (500) 72 99 727
70 895 63153 395 437 656 704 29 90 876 (300) 908 « 4568 713
868 (800) 903 (50 00 ) 18 70 75 (1000) 65006 (1000) 60 425 585 681
(500) 729 79 90 637 9ul 59 « Öu29 63 126 229 378 82 411 595 006 . 18
44 67264 67 515 86 87 98 703 66 902 59 68020 78 90 224 784 927
602 .7 60 67 92 465 560 010 990 ^ _ rr

70031 51 81 186 541 (300) 62 730 924 56 71234 350 53 55 465
601 701 848 61 7* 159 500 809 73072 147 240 480 551 55 805 56 900
65 74015 330 47 494 98 764 66 94 (500) 813 54 909 95 (500) 75092
615 23 52 76155 215 340 400 11 96 554 8ö7 (300) 77356 486 584 97
762 854 95 973 (30 00 ) 78121 51 57 395 684 824 913 20 22 70122
252 73 317 680 c>3 Ä ‘ .

80286 424 (300) 62 (500) 702 815 998 81045 138 63 249 64 82 94
346 606 85 726 43 842 8 *290 93 301 (300) 639 (500) 731 91 811
83262 415 86 95 520 «3 601 749 63 84295 96 448 67 620 66 89 791
821 24 943 (500) 85277 396 50t 610 45 749 878 8 0081 114 274 360
13000 ) 76 437 522 656 713 910 872 9 391 656 8*4 72 944 88976
2i0 94 312 84 405 8 532 49 608 70 73 799 846 926 58 8 0047 100 219
20 444 .34 61 806 61

00026 147 427 671 780 968 01058 88 164 329 52 511 636 809 (500)
908 17 0 *686 129 220 (390) 456 509 608 11 63 92 954 03200 28 407
79 682 91 737 854 940 71 04086 135 248 354 417 89 586 010 20 57
(300) 706 50 944 (1000) 88 05 «3 213 77 96 98 512 674 0 0068 119
(500) 35 79 29)  444 516 66 (300; 85 682 710 80 07013 6u 231 33
369 551 68 724 90 989 0 8011 38 42 202 4 40 (1000) 522 0 0019 206
66 377 358 59 1500) 561 742 Ä

100084 273 599 (500) 975 77 101011 67 81 195 665 (500) 65 745
10*006 (300) 1 40 106 222 25 420 76 (300) 81 529 62 60 619 55 762
76 103274 675 (300; 81 104397 401 51 503 605 19 40 44 909 105139
286 92 392 403 47 (5000 ; 650 58 96 (500) 757 106106 226 94
389 512 55 754 v24 1072 7 82 401 86 683 911 22 92 108109 81 687
785 (3000 ) 918 22 59 100974 84 2l5 (30 00 ) 346 97 427 506 55

110 .03 32 (30 00 ) 320 (500) 40 475 507 (oOO) 611 (300) 111029 69
108 362 433 !«>646 ., .4 (300) 730 855 11*007 13 72 268 301 61 (loOO) 77
402 617 30 766 989 113 02 8 419 502 75 624 67 747 86 928 (3u0; 114110
348 (500) 82 476 649 938 115325 402 503 110052 170 502 38 619 765
930 38 1170 3 75 194 394 4'il 512 090 857 118640 338 62 496 551 660
949 63 (3000 ) 85 (300) 110 204 91 oOÜ 62 ö5 600 41 784

1X0008 3u<! 4-22 8.1 KU ö76 (lOoO) 954 (300) 121049 80 15o (1000)
308 48 . 578 888 122148 70 290 312 455 6o7 836 954 123227 551
663 99 7j2 12406:) lv2 388 535 48 860 917 78 125236 55 305 455
651 IO- 922 120029 80 209 92 752 832 127006 58 72 83 99 179 232
50 66 87 332 515 666 784 908 (1000) 128315 (300) 67 79 (300) 466 854
938 120 .129 46 (1000) 62 125 382 93 440 41 63 69 515 792 897 (1000;

130328 61 415 613 772 819 131375 406 554 85 745 (30 00 ; 72 835
70 910 0300) 27 42 132371 419 594 639 68 830 13300 ? (aOO) 85 -00
8 65 69 307 62 640 45 (301,0 ) 726 886 134075 93 193 <,500; 329 41
(300) 405 502 618 22 704 8u4 94 931 l # 50lö 47 669 (500) 744 50 896
136106 17 46 91 250 91 (300) 320 (30 00 ) 43 51 596 752 (300) 991
137082 135 211 498 567 '.97 865 1380 .0 18 381 (30 00 ) 94 428 620
727 93 94 88b 967 88 130026 100 12 286 337 401 576 727 38 82 84

140036 50 193 301 21 22 472 770 87 875 81 924 47 141021 22 215
415 825 68 992 142092 (3000 ; 407 92 94 580 710 893 919 56 143207
39 56 421 505 754 85 1440o4 70 404 98 629 (30 00 ) 741 846 71
934 92 145123 87 236 58 514 792 (30 00 ; 146026 338 43 443 ,1000)
643 785 850 59 147133 (300) 52 548 (lüOO) 697 772 879 970 148068
85 98 26s 338 65 98 409 (30 00 ) 601 16 83 89 837 902 54 65 97 140
128 30 50 211 404543 (30 00 ; 758 863

150024 70 108 34ö (500) 85 497 519 775 810 12 39 98 (1000) 951
82 151057 73 147 64 414 47 48 (500) 53t 53 66 893 925 15*314 509
52 642 703 894 901 10 153128 85 296 443 (1000) 683 (300; 747 84
(300) 154053 278 494 (500) 734 37 38 839 155067 119 209 (1000) 27
63 (30 00 . 400 637 71 762 156170 77 217 97 311 31 553 622 26 44 49
(1000) 82 716 (300) 821 919 157156 219 53 97 355 76 525 29 72 619
98 158077 134 (300) 39 236 484 (500) >685 (300) 748 810 99 922
150017 4 1 209 368 560 827 28

160018 599 707 304 161382 534 96 700 966 162142 89 256 325 431
616 735 849 922 76 163111 (300) 45 391 (lOuO) 688 (1000) 701 79
883 164068 301 14 16 39 500 46 647 828 945 79 165025 88 113 (30 00)
64 85 *40 48 79 (300) 328 449 510 27 (300) 644 728 52 64 80 812 33
166312 513 29 36 64 627 981 (300) 167306 451 67 042 (300) 757
867 168012 51 67 176 297 561 (1000) 604 48 69 713 (30 00 ) 19 30 53
69 61 ««3 169094 177 293 (30,0 363 410 56 529 34 660 880

170100 48 338 873 955 17*023 70 110 210 (30 00 ; 13 54 511 (500)
43 611 58 817 905 172079 107 (300) 364 485 559 666 (500) 99 (30 00)
722 54 847 998 173061 421 60 83 (UM)) 508 (500) 52 625 43 92 742
833 41 174149 314 539 (1000) 175072 80 90 271 (30 00 ) 82 322
907 176062 150 305 87 401 517 854 177001 178 95 329 428 504 605
78 763 178020 248 (1000) 309 20 30 (1000) 433 79 625 775 874
170131 37 449 75 628 37 723 45 66 70 897 (3 00 0 )911(300) 20

180022 310 82 470 82 594 788 911 32 181116 (500) 216 321 83 (500)
701 935 18*077 187 321 530 44 607 832 183323 60 (1QOO) 426 81 069
70 859 184 .29 47 75 405 846 917 185013 168 362 454 667 83 704
73 814 904 80 186062 (10600 ) 112 35 50 343 401 71 187034 153

307 509 14 60b (1000) 20 842 40 94 944 (300) 48 188162 65 91
'422 81 768 811 73 905 180018 (300) 114 223 377 763 825 41 83
100177 (1000) 94 323 416 512 (300) 31 64 650 777 (500) 917 60 71

191257 602 15 91 (300) 747 866 911 (1000) 52 19*045 (300) 113 17 334
45 431 526 672 734 (500) 817 34 49 75 914 38 103031 (500) 204 49 411
20 (300) 72 81 629 794 «58 104024 SO 33 134 262 87 643 91 85« 901
105092 134 205 385 831 10600b 74 366 (30 00 ) 435 (500) 93 624 68
711 (:000) 31 824 107127 .10-0) 32 208 449 62 695 97 972 108078

-185 292 (1000) 349 51 66 (3000 ) 457 542 611 32 747 (1000) 92 859
902 36 109294 921 (500)

20 0036 196 278 (500) 322 76 417 509 705 (3000 ) 32 810 901 4
201366 403 507 642 753 811 902 20 2025 54 76 (30 00 ) 122 405 519 94
636 827 55 90 917 31 97 203230 91 438 695 97 753 848 *04011
142 68 81 230 ,300) 3U5(1000) «02 35 42 *05034 48 94 180 3- 8 411
(500) 538 683 *06030 144 367 516 25 85 627 826 64 902 *07122 427
80 548 66 637 (1000) 78 93 798 838 (30 00 ) 208818 457 508 84 684
722 68 905 88 *00007 18 94 (300) 230 37 70 386 509 30

210050 253 «6 419 610 29 885 97 602 51 211240 421 (50 00)
505 766 934 212423 81 6fc2 213015 43 202 40 475 630 31 702 91 848
«45 49 214144 266 317 579 733 (300) 806 9 48 949 215003 19 132
278 358 518 44 673 818 69 2,612 : 45 330 545 76 608 18 51 78 718
(30 00 ) 25 89 939 2,7199 258 681 713 79 218248 452 654 (1000) 969
*10037 269 348 763 b84 983

„Wiesbadener General - Anzeiger " ftvdeu
weiteste Verbreitung.

2217
(300)
80 286 (500) 88 391 465 553 77 (500)

Im ©fWinnrabe verblieben: 1 Gew. „ 500000 Mk., 2 „ 200000 M .,
2 h 150 000 Mt.. 2 „ 100 000 Sil., 2 k 50900 Ml.. 1 k 40000 M ..
8 k 80 000 Mk.. 22 k 15 000 Mk.. 43 k 10 000 Mk.. 80 k 5000 Mb.
1212 k 3000 Mk.. 1313 k 1000 Mk.. 1W7 k 500 Mk.

15. Jahrgang . Nr . 2 49.

Mcn ;enhauer 's
Zithern

sind von Jedermann sofort ohne Vorkenntuift zu
spielen.

Leicht erlernbarste- und schönste- Instrument
der Gegenwart.

Preis Mk . 20.
Abzahlung bei Anzahlung von Mk . 5 .— gestattet.

Grotze Auswahl uuterlegbarer Noten.

Bing,
Hellrnurldstr. 24 . 3202

lohirns Mrperlen
das Beste ans Roggenu.Darrmalz.

Genever. Alter Korn.
Steinhäger. P

hkri -zeid,« . ueberalfzu haben/

Vertreter : Wilh . WGsfermann , Wiesbaden.

iisflfiifilMf,
absolut prima Glühkörper , zum Selbstaufsetzen,

per Cartou ä. 12 Stück Mk 3 . 50,
100 Stück Mk . 28 .—.

H-S"Prima Cylinder , t«
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per »2 Stück Mk . 3 .—.

» Gasglühlicht-Menner W>
zu 70 Pf . u. 85 Pf . per Stück.

Glühkörper-Träger gratis!
€ . Sommert,

Spezialitäten für Gasglühlicht.
Frankfurt a. M .,

Bornh .'Landstraße 4.
Versandt unter Nachnahme, unter Garantie

guter Ankunft.

Angenleidenden
auch langjährig erfolglos behandelten, bietkt Hilfe ein
neues, ganz unschädliches Verfahren, welche- eine spezifische
Heilkraft enthält und von denjenigen Aerzten. welche sich zu seiner
vorurthcilslosen Prüfung bereit finden ließen, anerkannt und
empfohlen wird. Besonders geeignet sind: Bindehaut-, alte
Hornhautleiden, anderweitige Trübungen, Entzündungen
diverser Art. 3464

Genaue Details über die Art deS Leidens angeben, da
schriftliche Verständigung über den Einzelfall nothwendig.

' O . Lindemann,  Botimiuge « bei Basel (Schweiz).

Bsoht WagenfabrikKBzp (gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

Telephon No. 659

hält stets vorrnth non 30 luriisivageii
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 2696

Rede Bedienung ! Billigste Preise.
Alte Wagen in Tausch.

Mainzer Bote,
. Stelngaffe 13.

Täglich nach Biebrich, Castel,. Mainz und zurück.
Gefällige Bestellungen erbitte (auch per Postkarte) hier
Steingasse 13 - Mainz Liebfrauenplatz Färberei
Hildebrand. 2574

J)r, med . Fichenich ,
Specialarzt für Ohren -, Nasen - and Halsleidea,

wohnt jetzt

Uelaspeestrasse 11 , 1
(hinter der Mflrktkirche ) . 3413

Restauration Jakob Scheuerling,
Schwalbacherstraste 55.

Empfehle guten Miltagstisch von 50 Pf . an u. höher, außerdem
habe schön möblirte Zimmer zu vermielhen._ 3414

Gebraucht - Mue»<r -Shntz
Waarenzeichen etc. 1340

erwirkt
Civ .-lnff.

Baknhofutrasse 16.

Patente
Ernst Franke,
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Bekanntmachung.
Der Pferde ». Rindvieh und Kram -Markt hier

wird am
5. und 6. Novemberl. I.

abgehalten, wozu wir ergebenst einladen.
Bezüglich des Rindviehinarktesweisen wir auf die

landespolizeiliche Anordnung für den Regierungsbezirk Wies¬
baden vom 8. Mai 1900 hin, wonach Klauenvieh am Markte
nur zum Auftrieb gelangen darf, welches im diesseitigen
Regierungsbezirk einer 6tägigen Lbservatiouszeit vom
29. Oktober ab unterstellt und bis zum 5. November
wiederholt von einem zuständigen Thierarzte untersucht ist.

H o chh e i m a. M.. den 12. Oktober 1900.
327|46 _ Der Mag istrat: Siegfried.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 . Oktober er ., Vormittags

11 Uhr , werden in dem Hause Stikolasstratze 81,
pattctre,  dahier:

1 Pianino, 1 Spiegel-, 1 Kleiderschrank, 1 Berticow,
1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Plüschgarnitur
besteh, aus : Topha , 2 Sessel, 6 Stühlen , 1 Sopha,
1 Chaiselonguê 1 Tisch, 1 Nipptischchen, 2 Oel-

Wilhelm Scherlenzuy,
Buch«, Kunst» u. Mnsikalien-Handlung Oranienstr . 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwcrke , Gedichtssammlungen. Klassiker-Ausgaben, Jugendschriften,

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer's und BrockhauS
Lexikon. Schlaffer, Weltgeschichte. Reclam. Universalbiliochek. Meyer's
Volksbücher, Kürschner, Bücherschatz. Briefsteller, Vorträge aller Art
für Weihnachten, Polterabend rc.

Munkalien für a'le Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in jeder Stimmlage. Edition PeierS. Ed. Steingraeber. Siegel's
Musik. Univerial-Bibliothek. Operntexte.

Abonnements -Annahme auf alle Zeitschriften wiffenschaftlichen Inhalts,
Mode-, UnterhaltungS- und Witzblätter, u. A : . Die Woche", „Tie
weite Welt' , „Gartenlaube". „Daheim", „Gute Stunde", „Moderne
Kunst", „Häusl Rathgeber", „Lipp. Modenwelt' . „Sonntagszeitung
sür Deutschlands Frauen". „Grobe Modenwelt" . „Fürs Haus'
„Elegante Damenwelt", „Fliegende Blätter" , „Lustige Blätter",
„Torfbarbier" n°.

Kalender 1901 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender". „Evang.
Gustav.Adolf-Kalender" ,„Daheim.Kalender", „Gartenlauben.Kalender".

Ansichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Slolze 'S Ansichtskarten
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Postmarkeu für Sammler ! ! ! Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliches wird promvt und schnell besorgt.

15 . Jahrgang Rr . 249
Empfehlungen.

Hüte werden schönu. bill.
aulgarnirt 3320

Walramstr 25 , 1.
Illftfrftfäu,HBügetn wirb stets

angenoinmkn. 3451
Herdcrstr 2 , Hinlerh. 2. St . r.

Zu Allerheiligen
empfehle

prilpar. valiiikWkdel.
Eapblnmen . weiß und in allen
warben, gefärbtes M 00S und
fämintliche Artikel für trockene
Kränze und Bouquets . 3218
Moilaths SamBiinandlung,

7 Mauritiusplatz  7.

Der

Gemälde, 1 Blumenständer, 1 stummer Diener,Bowle mit 2 Bechern, 1 Teppich, 1 Real mit
div. Büchern, 1 Steinsammlungu. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23 October 1900. 3177

Wollenbanpt,
Gerichtsvollzieher.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sammckiche

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schtvalbacherstratze 1»

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Nhcingau und Blauen
Läudcheil besitzt der „Wiesbadener Gencral-Anzeiger" nach»weisbar die »

SkkllnntmlllhvN
größte Auflage aller Blätter.

Weiß -, Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118

Freitag , den 26 Oktober er .,
Vormittags SV, und Nachmittags 2Vz Uhr

anfangend, versteigere ich in meinem Auclivnslokale

Du , Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr
durch eigene Expreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebieteshaben wir Agenten an»
gestellt, bei welchen rederzeit auf unser Blatt für

5t

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 10 000 Cigarren und Cigaretten, 8500 versch.
Korken, div. Flaschenweine, Champagner, Madeira pp.,
große Parthie Haferflocken, Haferkrütze, Sago, Linsen,
Back- und Puddingpulver, Conserven, Quäker-Oats,
Malzkaffee, Salatöl , mehr. Eimer-Marmelade und
Preiselbeeren, Senf in Gläsern, Seife, Seifenpulver,
Stearinkerzen, Putztücher, Fensterleder, Schwämme,
Closetpapier, Lederfett, Schwefelspahn, Plafoudpinsel,
Fußbodenlack, flüss. Bronce, Calcium Carbid und
dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 3497
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Wilh. Hclfrich,
Auktionatoru. Taxator.

)§ eu)erbei)erein.
Donnerstag , den 25 . Oetober , Abends

8 1/« Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
strasse 34:

Vortrag
des Herrn Dr . Edward Th . T ^ alter

vorm. Lektor an der Kgl. scliwed. Universität Lund,
über:

Das Gewerbe ander Jahrhundertwende.
Erläutert durch 100 Lichtbilder.

Eintrittskarten für Vereinsraitglieder kostenlos,
für deren Angehörige a 20 Pf., für Nichtmitglieder
a 50 Pf. sind vorher bei der Geschäftsstelle des Ge¬
werbevereins erhältlich. Abends an der Kasse beträgt
der Eintritts für Jedermann ohne Ausnahme 50 Pfg.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 3495
_ _ Der Vorstand.

Verein Miesliaden.
Am Freitag , den 26 . Oktober , Abends8*/* Uhr

im Saale des C asino . Friedrichstr. 22. 3492
Vortrag

. des Herrn Rechtsanwalt Dr . Griescr , Mainz
„Die Frauen als Königinnen und die

Königinnen als Frauen"
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten: Neservirter

Platz k M . 1.— und nicht rescrvirter Platz ä 50 Pfg. zu
haben bei den Firmen: Martin Beysiegel , Friedrich,
straße 50, August Engel , Taunusstr. I2|i6, Moritz Si
Munzel , Wilhelmstraße 52, Hch. Römer , Langgasse 32,
Hch. Stacdt , Bahnhofstr, 6, sowie Abends an der Kasse.

Ich kaufe stets

Pfennig monatlich
frei ins Haus

abonnirt werde,, kann.

1KT Filialen
1 befinden sich in:
f Auringcn: Ph. Seelgen,  OrtSdiener,
^ Astmauushauscn : Schiffer Reichert,
f Aumenau : Ehr . Wolf,

Biebrich : Ehr. Ruß,  Elisabelheustraße 5,
2 Bicrstadt : Wilh. Heißnec,
" Bleidenstadt : Carl Petri,
i Braubach : Emil Tanne,vitz.
f Breckeuheim : Phil . B 0 hrmann,
. Caub : Carl Kern.
| Delkenheim : Wilh. Koch.

Dotzheim : Joh . Phil. Völpel,  Neugasse 4.
1 Eibingen . W. Knauf,  Rüdesheiin,
' Eltville : R . Kunze.

^ Erbach i. Rheing. : Holz , Neugaffe,
l Erbenheim : Wilh. Weber.

Flörsheim : Joh . Juno,  Waldergaffe.
) Fraueustein : Jos . Fuchs,

Geisenheim : Andr. Js sing er III .,
i St . Goarshanscn : Frau Gemmcr
' Hnhn : Tbeod . Hölzer,

Hallgarten : Jac . Heil,
! Hatteuhcim : Ferd. H er r m a n n,

Hahuftätten : G. Fr. Hermann,
s Hochheim : Frau Lauer,  Hm :ergaffe,

Holzappel : Anton T h 0 r n.
Igstadt : Christian S cha a f,
Johannisberg , Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Moppcnheim : Heinrich Becker.
Limburg : Jof . Hambach,  Roßmarkt 37.
Lorch : Jac . Daum.
Laufen selbe», : Carl Meilinger.
Lg. ' Lchivalbach : Louis Schätze !,
Masfenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe.,
Nastätten : MelchiorH axel,
Naurod : Ph . Braun,
Nendorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Bernh. Grundel,
Nicdcrlahnstcin : Wwe. Born,  Tmserstraße
Niedernhausen : Gg. Ku n d er m a n »«,
Niederneisen : OrtSdiener Weimer
Niederseelbach : Carl Reiter,
NicderselterS : Frau L 0 t t e r b a ch,
Obcrlahnstein r I . H. G e rh a rz,
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
Nauenthal : Ernst,
Rambach : Christian Schmidt,
RüdeSheim : Wild. Knauf.
Sonnenberg : Carl K ö h m, Gartenstraße 7,
Schicrstcin : Wilh. L in kenbach,
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel.
Billmar : Peter Roßbach  IV .,
Wallau : Feldhüter GraS,
Wehen : Friedr. F e t*,
Wicke r : Lorenz Bau mann,
Winkel : A. Schlepper.
Wörsdorf A. Bangert

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

jieparatureu
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lelimann Goldariieiter

Lang gaffe 3 1 Ltiege.
682  Kein Laden.

sLmpfehle mich bei kleinen Fest-
lichkcite » (Hochzeiten, Kind-

tanfcii rc.) zum Harmonika-
spielcn flNrlst.
3470 Schwalbachcrstr. 37. H.

Hypotheken , Credit ». Capi-
tal - und Darlehcn . Snchende
erhalten sofort geeignete An-
geböte . 364/226

Wilhelm Hirsch, Mannheim

pr. PfiL Mk.: 1.60, 1.80. 2,00 u.
ist daa feigste Fabrik# derflaijst
FR-QaVid S8HME. Haue

prolai mirfipübtu* tv  jfedri» iufa

(Herz- u. Nieren. ) Bingerbrück
sich nur durch sein Haut, ' '
gerettet. Auch brieflich.

Eine Anzahl yackselmaschtzu. Dickwurzmüylen bin
verkaufen.

Wiesbaden. Hellmundilr.
MeueNähmaschine (Singer)
Jl  zu verk. R -ehlstr. 2,2 . Si . I. j.

50 Stück
Weibchen wegen Mangel an Riv
billig zu verkaufen.

KI. Schwalbacherstr. 6. 2.

Hochstätte 29,
kauft getr . Schuhw . jed. An.
Herren -u DamenkleiderUiv

formen und Waffen.

Zahle gut. -
Dicls Butterbirne«

15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20PL
an Zusendung inS HauS.

Billa Pomona,
3319 Jdsteinerslraße.

Proben in der Gärtnerwoh'iun;

Schnhwerk,
Herren - und Damcu -lUeida
kauft Julius Rosenfeld.
3169 Metzgergasse 37.
Auf Bestellung komme pünktkA.
Darlehen -, Capital- Suchnckl
'̂ erhalt, so.halt, sofort geeign. AnM
v. Oünkers Com.Bur.Aachen.3443

I
BW»  o»

leine Anzeigen
(Stellengesuche nnd .-Slngcbote . Wohnungs.

Anzeige ». An - nnd Verkäufe)
haben besten Erfolg im „Wiesbadener General.

Anzeiger".

ilfbtr 10,000 Miiiikiltkll.
Einspaltiger Zeilenpreis « Ut 5 Pfg . , jedoch nur

für lokale Inserate.

Keine Anökunftsgebiihr und keine Extra-
bercchnuttg von Offerten . t **

Expedition des Wiesbad. General-Anzeiger,
Manritiusstraste 8.

Telephon Ko. 109 . BB

Kelter,
fast neu. billig zu verkaufen. 1908

Näh. Röderstrasic 35. Zilgckliskil!
3 Zlimner.

2 **** *!! - HauS sofort zu ver¬
kaufen. Käufer, welche sofort kaufen,
wollen sich melden. Off. um. L. A,
2500 an die Exped. d. Bl. 3501

Alles(öotii uni)Sitlift
kauft zu reellen Preisen

IT* Lehmann , Go d̂arbeiter,
76 Lanqqaffe 3,1 Stirne

E)» gut erb alienrr

Wagen
(Glaskalesche )' sehr billig zu
verkaufen. 301g
_Moritzstrafie 50.

Ganz beßlinmt
am 31 . Oktober Ziehung der

E a sse l e r
Kirchenbau . Lotterie
LooseL 1 Mark, 11 Stück 19 Mark,

so lange der Borrath reicht,
bei: 3436

JT» Stassen , Kirchgaffe 69,
A. Koecher u. L. A. Masche.

geSea sofortig Kaffe Möbelstücke , ganze Wohnung - -
EliEinrichtungen, «affen. EiSschränke. Pianos . Teppiche rc.
anch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledige ickiofort. 263(. fteinemer, Auttiountor. AldreWiajir 46

W Vogelkäfige
in jeder ?luSführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollath» Samenhandlung Inh. Reinh. Benemann,
3216 7 Mauritiusplatz 7.

/Lckladen vismarck -Ring 2S
" ist ein feit 6 Jahren best., gut
gehen Kurz. u. Papierwaaren-Ge.
schüft sofort zu verkaufen. NSHerS
daselbst. . [3207

Ein weißer Foxterrier (PU»'
bin) mit schwarzem Kopf ^
schwarzem Fleck auf dem Rücke»
zugelaufen. Gegen Erstattung. »̂
Jnserlionsgebühren in der
dss. Blattes abzuholen.

>ebr. Federrollc zu verk.
l ritzflraße 16. 1 St . r.

N•cuf, solid gearbeii. Tafck»̂
' Sovhas billig zn verkaufe»-

Näheres Steingaffr Nr. 1b.
Werkstatt-. m

Für Glaser
Fensterglas .Nohglas .SP'^

gelglas «u s. id.  offerirfn j?
billigsten Tagespreisen. 22
Jltnolb&iBiillfr,

Frankfurt a . M.
Kronpnnzenstraße 21.

Hollüudjsihk Cizskttt
khilipsrn u . van Hass® 8'

Eioarrenverfand• Geschäft-
Euyk a. M. (Holland)._ .. , ,iuano --

Versenden prima Holländer
Cigarren von 59 Mark
bei Abnahme von mindest^
500 Stück (auf Wunsch ir» ^
Sorten) franco Fracht und iL,
siegen Nachnahme.

1 L
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